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M87LK von 1500 —1624 .

.-K. L? «« 8Lv .

vor seit dom - ^nknnA dos 14. dlxlrts . deAonnono Vorln »

der koesio dnuvrlo nuek in dem ^eitnlter c!or liekorinntion kort.
vio roli ^ioso Ko>veAUNA bosednüiAte modr den Vorstand als dio

kdnntnsio und war dor viodtdunst übordnupt koinosrvoKS AÜns-

ÜA. vnru Isnd dieso ( voniZ Vdoilnndmo doi den Iiödorn unci

Akbildotoron 8tsndon und ward von der sufliommonden modor -

non Intoinisekon koosio ^urüokAodrnn ^t . 8o dosedrnnkto sied

dioktlo ^o dor nstionnlon koosio , ausser dem ovttNAerrso/isrr F » -

oüsMecko , (ins stvls LiAentdum aller lilnsson dos Volkos vvnr,
nuk dio VattunZon , vvoleko unter don mittlern und niedern Ano¬
den Aodoikon , nnmontlied suk dns Vol/es/ioci , dio Novellen - und

solnvsnIigrtiKo Lr- Lä/ilrmA und dns vrcrmcr .

1. Lpisoko koosio .

Dns Voldsvpos , wie dns liunstepos orsekoinon niedt nur in

völligem V. t >8torbon boArillon , sondern nuod dio dosten krreuA -
nisso deidor VsttunZon sus Irüdoror 2oit ^orntdon Annrlied in

VorZossenkoit . l îur die pootisodo LrLndlunK mit didnk -

tisokor Vendonx land noed venrboitor , dosonders nn dom Mrn -

borAor 8oduster llnns 8seks ( 1 ^ 94 —1576 ) , dessen 1760

so§. >8c/Wä- r/cö ornston , und komisodon Inknltos oi §ono

LrllndunAon , Andorn nnederrnklt sind . vio LirnklunK
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wirkliober LeZebenbeiken Zescbali bnld in sIIoZori ' sebem 6e -
wunde , wie der von Kuiser Nnximiliun I. entworfene und
von «einem Oebeimsebreiber ( Itlelebior LlinrinZ ) überurbeiteto
?V-6!, . c,v/«n/r die LeZobenbeitsn bei der Werbung dieses Kuisers
nm Alsi-ii , von LurZund dnrstellt , bsld ebne stleZorisebe Kin -
kleidunZ mit didnkliscber lenden ?! , wie lob . Kisoburt in
seinem - ) ZMoL/roM L' cLE' - - durok die LesebreibunZ der ointü -
K' Aen Kobrt eines Sokisses von Abrieb rum 8trsssburZer 8ebüt -
nenleste dsrlbun will , wss Kntseblossenbeit und Lülirigkeit ru
leisten verinuZ .

2. L^ risobe Poesie .

Der NeisterZesunZ dauerte im 16. dkdrt . noob kort ,
besebrünlite sieli über in KoIZe der Lekdrmgtion mebr nuk Le -
bsndlunZ bibliscbor 6eZenstünde und suebte sein lluuptverdionst
in der KunstmrissiZkeit der Korm , die bsld in übertriebene Kün¬
stelei nusurteto . vus Volkslied erlebte seine böeksts Llüte
im ^ nkunZo des 16. . lbdrts . ; sowokl Sesellse/taMe ' ecker , nls
x>oWrso/ie Lr' ecisr ertönten in den köuslioben und Aesellixen Krei¬
sen dos doutsebon LürZerstundes , doek ZeZen Knde dieses und
im ^nlrmZe des kvIZonden lbdrts . beZsnn die delelirsumkeit und
die ^ nebnbmunK fremder , besonders itslienisebor , Vorbilder
ikren Lintluss Zeltend Tu mneben . Die bedeutendste neue Kr-
sekeinunZ suf dem Kebiete der L^rik wur das deutsobs /fr >-
clrenlr ' eel, welebes durek die Leformstoren ein llsuptdostsndtkeil
des protestsntisoben Oottesdienstes wurde , - ^ber niobt blos
mittelbur Zsb Lutbor die ^ nreZunZ ru dieser neuen LsttunZ ,
sondern wur uueb selbst der beste viebter in derselben . Line
NenZe ovunZeliseber 6eistlioben folZto seinem Leispiele , dock
sind unter der Zrossen lLenZe von KirebenZesünZen verbiilt -
nissmsssiZ weniZe oriZinule viektunZen , vielmebr die ltlebrrigbl
LeurbeilunZen , LwsobreibunZen und llebersetrunZen tbeils bib -
liseber 8tüeke , tbeils Isteinisober Hymnen , oder uuck Lmdieb -
tunZen weltlivber Lieder in Zeistliobs .

3. Orumutisv Ire Poesie .

Du« deutsobo Orumu erlnelt durob lluns 8soll « und sei¬
nen MbürZer lukob ^ . ^ ror eine festere OosinItunZ , nument -
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liok eine bestimmtere Vlieäerung in cVete ( bei Plans Saobs von
1 bis ru 10 ) , spater guck in Scenen , eins genauere vbarak -
terreiobnung 6er Personen , besonciers in äen komisoken Stücken ,
grössere Mlsnnioklaltigkeit 6er Stolle sovvobl als aueb 6er Vers -
srten . lieben äen biblisebsn Stollen , äie kort ^vabrenä von
neuem bearbeitet wurden , äienten jetst auok Legebenbeiten aus
6er 6esobiobte alter unä neuer Leit , unä selbst äie äeutsobe
lValionalsage ru 7, -crAoecZre» unä ^omoecire », so bebanäolto Hans
Saoks äen ' loä Sigfrieä ' s, Vristan ^ Magellone , äao. ^ ^ rer clis
8ago von Otnit uncl Wolfäietriob . ?!u äen noob immer belieb¬
ten FcrstrraoLZssxrelett oäer äen eigentliobsn Possen benuli - ts
man alte unä neue Sobvvänke uncl ^ nekäoten ; clie beiäen ge¬
nannten viebtsr versnobten sieb geraäe in clieser vsttung mit
clem meisten Lrkolg . ^ ussoräem cliebtete ^ ^ rer clie ersten SrnA -

4. viäsktisobe Poesie .
kür clie äiäaktiscben Veäiobte wirä clie in cler vorigen ke -

riocle berrsebencle Spruobkorm rvrar noob beibebalten , aber cler
lnkalt erbält eine mekr unmittelbare Leriebung auk clie Vbor -
beiten uncl basier cler 2eit uncl cler Von ist gerscle in clen
besten Werken entsokieclen satirisob , ^vis in cler lVa- ' renbe -
so^roörrcrrA unä äer Ko/re/Merisrm/ ?, welobs beiäe äen pranois -
canermönok Vbomas Nurner , einen eifrigen 6vgner äer lie -
fvrmaloren , rum Verfasser baben unä lVaobabmungvn von Svb.
vrant ' s Narrensobill sinä .

^ us äem Vkieropos , äas äurok äen keineko Vos vvieäer
bekannt geworäen war unä als Satire aulgekasst vvuräe , ent -
vviokelte sieb eine neue äiäaktisobe viobtungsart : äas allego -
riseb - satirisoke Vbiorgsäiokt , ein Nittölglieä rrvisoben
Vbieropos unä pabel . vas deäeutenäste Work clieser Katlung
ist 6evrg llollenbggen ' s ^kroso ^Meuseie - ' oäer c/er -Fröso/re
EÄ Uercso MAncieröars eine freie kearbeilung äer
komerisobsn ( ? ) katrsobom ^omaokio , äeron Anfang unä Lnäe
noob episober ärt ist ; äas vedrige ist Satire , bauptsaebliob ge¬
gen äie Veistliobkeit .

vor glüokliobste Alaebsbmer äer antiken kabol war llur -
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Kord W slliis , do88on ( 400 ) Luboln , Lrrüblunsson und 8ok ^vgnks
cir>8 Vorbild kür dis dout8obon kuboldioblor do8 18. dbdrt8 .
wurden .

ir

von unmittolbgr8kon voborASNA g»8 dor ?068is in dio ?ro8g

«tollen dio Vollöl » üobor dgr , ingosorn 8is niobt « sls - 4uüö -

8UNK6N dor glton kittorAodiokto , 80wokl krgnriogisokor s>8 doul -

«ober , in populürv LrirgblunAvn 8ind. ^ uok vormobrton «iok

die Volkgbüebor Komi8obor ^rt , nsob VorAgnK 668 Lulonspis -

A6l8, 80 dio Ko/tt' /ckbÄT' Ae-' odor dg8 Lai6 - rbAe4 , Lpütor Kgbvn

8»§6N von ornglorm Obursktor , wis dio vom erorAen >/ »Äe-r, von

^ar «Lr u. 8. vv. don 8tols .

von W686ntlioli8ton Linllu88 gus dio ko8toro 6o8lsItunK einer

nouI >oobdout8ok6N 8prgebo und suk dio VorodlunA dor86lbon

bullo vutkor 8owobl durok 8oino lSiboIübor86trunA sl8 durok

goino doutgckon OnAinsl86i >rist6n , dio ruin §ro886n Ikoil polo -
migokon Inbsll8 wuron . Ikn nskmon 8iok dio übriKon liokormg -

toron , wonn 5>o in doutgokor 8prsobo «ekriobon , rum Vorbilds

und guck in don immer Lgklroiober or8oboinondon doutsoken

Lkronikon roiKt 8iok vutkor ' 8 Linüu «« suk dio 8prgokbildun §.
Lins K5088S Willkükr in dsr kokundlunK dor 8prgoko or -

8oboint bei dok. ki « obgrt , dor 8kino bodout6nd8t6n Works in

?ro8g gobrisb und gieb in don gbontouorliobgton Wondun ^ on ,

WortbildunKon und 2u8gmmon86t ? iunA6n Koliol , wie xum Ikoil

8okon dis litol bovvoi8on , 80: g) „/IFe - Mouer/r ' oH MuxettAe -
/teuorieo/to SeLoLre/tts/rKtterunA . . . . ckuro/r M/cirro/r L/ioxos -
o/e- ' oir « ( —Lisokgrt ) — oins sroio voorboitunK do8 orsion 1' koi-

Io8 de8 VsrAgnIug und ?sntgAruol von kabolsis ; b) Liens »-

Lorü tis « /rsri. romi ^o/ren // »Menso/rrvKrms » » Ä meiner //ummo ^s -

se//o -r ( ^ 6K0N dio dosuilo ») ; e) pLr/osox/rrso ^os L/rrAo/t ^üo/r -

iem, d) ? oÄKAraMMr8o ^ e « 2>oLküüo4/o ?K, o) /v/er vraLtr ' L

6ro8LMutter ( KsZon don ^borZIgubon 8oinor 2oit ) . —
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AWLIIM rlkll ' I ' KVVM1624 - 1730.
big 2eit äsr Naebakmung .

vio deutseko Ditterstur fand , sobald sie aus einer volks -
MN88iA6N eine gelekrko wurde , ikre Pflege vorzugsweise
in dem protestantischen Viorclosten Deutschlands , wo die 8okul -
nnl! Dniversitalsbildung einen kökern TtlUfseliwung genommen
kalte . ĉ Is 8tülrtpunkte dienten ikr die naek <Iem Vorbilde 4er
Italiener entstandenen 8praokg68ol ! sokafl6n , wvlcke die
deutseko 8praeke vor dem klindringen der Fremdwörter ru wak -
ren , 8ie rein xu erkalten und 211 verl >688ern keinükt waren .

«is älteste dieser Spraebgosollsobaftoa ü' !>r die / »' »o/u^nFen-l «oder der p«r,ne»«, -ck», xsstittet (1617) in Vfoiucar, in rrolctie Opik,
6r)-plüns nnd nndsre Ulmxtvertretor der neuen Diobtung rnitzenominen
wurden. ILinen bis ins I.äelierlieliv übertriebenen IMer kür die liviuiguugder L' lutterspruebv beivies die ckeuke/-Â!»nko 6eno. M»»e/!-r/r , gestiftet ru
Ilsuudurg ( IK43) dnreb Lbit. von Xesen, vädrend gleielcreitig die vonl' bil .
Ilursdörker in Nürnberg (1644) gestiftete Se»eLc/-a/r ckr?eA»üsso/ -»/er oder
ckr se/iNün/eLtume- wrL» die Linfübrung des gssebmnebloseu Sebüfer ^esen»
in unsere Litteratur betrieb.

I. Die er8te 8okle8i8oke Dioktersokulo .

-1t. V«»e8ie .
^Vie 8ekon im vorigen Zeiträume clio Diolitungsarten von

objektivem Okarakter in den Hintergrund getreten waren , 8o
fanden auok in die8er Periode der lVaekakmung de8 Auslandes
( Italiener und prsnrosen ) die Oatlungen von mekr sub^eotiver
l ^atur , vor Allein die D) crik die Ilauptpllege , und irwar vor¬
zugsweise in 8okle8ien , 80 dass diese ganire Periode des -
kalb suvk die soklesiseke genannt worden ist . Die Heike der
seklesisoken vioktor beginnt mit Martin Opitr ( 1597 —1639 ) ,
der weniger bedeutend war durek den poetischen Wertk 8einer
eigenen ( I ^riseken , didaktischen und besokreikenden ) Diektun -
gen als durek sein Dekrbuok >, vom c/er Äsusse/rerr T' oefsre »
( 1624 ) «, in dessen erstem Ilieile er das Wesen und die 6at -
lungen der Dichtkunst in ganr ausserlieker Weise bekandelt ,
wäkrend der Zweite besondere Vorschriften über 8praoko und
Verskunst gibt , und namentlich durek Aufstellung des Lleselres ,
dass die ketonung eine 8i ! be lang maoke , die neuere prvsoclie
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begründete . Lein ulterer Zeitgenosse VVeolcborlin ( 158 - 4 —
1651 ) kenn sieb nwur von dem Orundsutne der Lilbennsblung
nooii niebt lossugen , ist über wogen der ülnigen Ligensokttk -
ten seinen I ^riseben Kedicbte eben so gut »Is l ^uelikolger Opitn -
ens »nnuseben . — Onter den jüngern Zeitgenossen überirsken
den Oinlr mit seiner Vorstundespoesie der weitgereiste ?uu1

Vlemming (1- 1640 ) in seinen Oden und Lonetten , wie ?sul
6 oriin rät (-j- 1676 ) in seinen geistliolien biedern , und Simon
vsoli (-( 1659 ) in seinen geistliolien un<1 weltlioben biedern
ttn Wttlirbeil um! liess 6er bmpbndung , ebenso briodrioli von

bogen (1- 1655 ) in seinen Linngediobten ( kerttusgogeben
unter dem lVgmen Lslomon von 6olnu ) u» Originglitüt , ulls
über 6urel > llen volksmussigern lon . lXsIisr stunden Opitnens
Niolitung die llttuptor des Olumenordons , nsmentliob ?bil . Ottrs -

dörfor , «Ier uuok u!s lbeoretiker wegen seines »^oetrse ^en
ocier- ^1nroörsr/ »A ck' e Ästtkso/re Herm - n-rci Drc/rklcu-rsk

r» 6 Kunden ernro/Ar ' osso» ^ neben Opitn gensnnt wurde .
Osnn ungbbttngig von der soblesisoben viobtersobule er -

sebeint dggegen der lesuit briedriob von 8 p ee ( 1591 —1635 ) ,
der die bedeutenderen seiner geistlieben wieder und geistliolien
llirtengesttnge unter dem litel lruits - 1Vao/ttrAa/1 berttusgsb .
Ibn nttlim sieb der num Ktttkolinismus ül e getretene ( nulelnt
bisoliöbiobo Otttb ) lob . Loboskler , bebunnter unter dem I4s -
men Engeln « 8i!esius , num Vorbilde - die Ilttuptsttmmlung seiner

geistlieben wieder iükrt den litel -/«er/. >8üe/o?r/ «st , ocker Aersk-
ire/ts //r )7e-i/iei/er c/er r)r r/rre-r . /esum ver/rebike-r / ' sr/o/re « biue
gndere Lummlung geistliober Lprüobe und Linngediekte bst er
den „e/isruürMso/tM sVant/ersMa - r - r « benennt .

2. Die Zweite soblesisobe viokters ebule .

In dem Ltreben nuob grösserer Lelbstündigkeit und neok
einem bökern Verdienste sls dem des blossen Oebei seitens und
Lesrbeitens »uslündiseber 4VeiIie vorbei die Zweite solilesisobs
viobtersobule vorzugsweise suk die Ausbildung des klrsmss
und dos komttns . Den vebergsng von der ersten nur Zwei¬
ten seblosiseben 8ekule bildet ^ ndress Or ^ pbius ( 4- 1664 ) ,
der in seiner lugend noob vielstteli überselnte und berirbei -
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tote , in spätern dabron selbständiger scbuk , siob von der Vvr -

slandespoesis der Opit/isoben 8okulo entkernte und der kkantasis
ilir korkt /urüokgab , besonders aber in so körn or mit der k ^ -
rik , geisllieber ( Kirobboksgedanken ) und welllieber ( Oden , 80 -

nette ) , soino diokterisoke kaukbakn besonn und mit dem Drama ,
sowobl l ' rauer - als kustspielen ( keter 8ciuen/ , vorribilioribri -

ksx) , sio bosoliloss , auok sokon /u don unnatürliobey veber -

treibungen dor beiden Häupter der /weiten 8ebulo stark bin -

neigte . - .̂ uok Lbristian kokkmsnn von kokkmanswaldau

( 1618 —1669 ) nabm sieb ^nkangs Opit / /um Vorbilde und be -

sokÄktigto sieb mit vederset/en , später ober polten ibm die

kämer , namontliok Ovid , als Muster , indem er die keroide in

unsere kitteratur einkükrte . In diesen „ÄeUenörre/e - r " und kost
nook mekr in seinen erotiseben biedern zeigt sieb eine 2ier -
liokkeit und Oekälligkeit der korm bei lüsternem , zuweilen

sokamlosem Inbalte . — Der dritte bedeutendere viokter dieser

8ekule 6aspsr von koke » stein ( 1635 —83 ) wer ein Kaob -
abmer seiner beiden Vorgänger , indem er sieb in seinen Irauer -

spielen den 6r ^pbius , in seinen I ^riscken vioktungen Ilokkmans -
waldau /um „ Wegweiser, - - wie er sieb ausdrückt , nabm , da -

bei deren Mängel nook überbot , namontliok in Ausmalung des
kkelkasten sieb geliel und den unnstürliobon 8obwulst der neu¬
ern Italiener ( Msrino ) bis /um ^eussersten übertrieb , besser
ist sein in ?rosa gesobriobenor lleldenroman dlrmr' m' us.

3. Die 6ogner der seklesisekon viobtung .

Obgleiob die viokter der /weiten seblesisobon 8obule niobt

nur bei ikron Zeitgenossen als unübertreklliebe Muster in der

lb^rik , dem Drama und dem koman galten , sondern auok nook

bis auk die Xeit dor Kritik durek kodmer und 6oltsobed ibr

Anseilen iin Allgemeinen bebauptoten und zablreiobe l ^gobsbmer

fanden , so erkannten dock sekon kin/elno die Unnatur dieser

kiobtung , kekrten desbalb /u grösserer kinkaokbeit und Wsbr -
beit zurück und sucbten , statt der soblecbten itslienisokon , bes¬

sere Vorbilder bei den kran/osen und kngländern . Xunäebst

strebte 6kr . Weise sowokl in seinen /ablroiokon Kediobten als

in tbeorelisoben 8ebrikten naob lLurückkükrung dos „blaturellen
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unä Ungezwungenen, " verfiel aber darüber in einen ganr pro -
saiseben Ion unä bei seiner Vielsokreiberei in plattbeit unä
klaobbeit des Inballs . Die Vranrosen , insbesondere Loileau ,
nalim sieb von Lanitri (-f 1609 ) , namentlieb in seinen Sati¬
ren rum Muster , unä als teingebiläeter Ilosmann sübrte er eine
eälere Spraeke unä einen anständigeren Ion in äie Diebtung
ein. krst k. Meukireb (-f 1729 ) unä 6br . ^ Vernieks (-j-
um 1720 ) wagten es , sieb kürmliok von äer Zweiten soblesi -
seben Diobtersokule loszusagen , äer sieb beiäe in ibrer äugend
selbst angesoblossen Kutten ; äer erstere bekannte später nur
seine eigenen Verirrungen , vbne äie Selnile überksupt anriu -
greiken , äer letztere über fübrts äen uestbetisoben Kampf ge¬
gen äiesolbe in seinen Epigrammen oäer k/eberso/rm/fe », wie er
sie selbst nannte , mit Ireimütbigem lade ! unä Spott . Die eng -
lisobe Manier äer Katursebiläerung kükrte krookes (j - 17ä7 )
in unsere Litteratur ein unä verbanä sie init religiöser Lebrpoe -
sie in seiner Sammlung : VsrA »»A6» r» Kott , besie -
^e»ck r » / -/lAsr/ca/rso/r »»cl morairso ^e » 6eck' e/rfe »«, 9 käe . Der
einzige , welebor wieäer beäeutenäe Anlagen rur Originaläieb -
tung , unä namentliok in äer Lxrik Wabrbeit unä Dmnittelbarkeit
äer kmplinäung an lag legte , war 61>r. Oüntber ( 1695 —
1723 ) , äer nur bei seinem unoräentlicben Leben niekt ru ei¬
ner gewissen Vollendung gelangen konnte .

Der Poesie am näobsten stebt ausser äen in gemisobter
Vorm abgefassten Sobskereien äer Koma » , insofern er von ibr
nur äurok äie korm unä manobmal auek nur lkeilweise äurck
äiese verscbieäen war . Im Anlange äieser Periode erkielten
sieb äie altern kitterromsne ( wie äer ^ maäis ) noeb einige Xeit
in äer Ounst des Publikums , daneben aber übersetzte man lleis -

sig suslsnäisebe Domäne . Lei äen Originalromanen verfolgte
man bauptsäobliob äen rüweok äer kelebrung unä benutzte äiese
korm rur Verbreitung von Vfissenswertkem aller t̂rt . Dies

gesekab namentliek in äen sog . „ Liebes - unä Ileläengesobieb -
ten " . Diesen folgte eine selbständigere 6sttung , äer äeutsebe

Abenteuerroman , der , vorbereitet äureb äen „ ? Ma » Äer eo »
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KtteroaÄ " des Nos obern «ob , seine vollständige Ausbildung
in dem „Km̂>/rorssr ' mr/8" ( des kkristoikel von Krimmelsbnusen ? )
erbielt , durob vvvloken wieder eine neue knltung , die kobinso -

nsden , vorbereitet wurde .
Die 6sso/iro4kso4rerb «»A ting erst gegen 8nde dieser Pe¬

riode sn sieb wieder nus ibrem Verknll xu erlniben . vie 7) s-
redsam/csrk besobräukte sieb nuk predigten und nuk pinieg ^risobe
Kolegenbeitsreden ; beide Knttungen tbeilten die Kesobmnoklo -
sigkeit des Xeitnlters , so dsss 2. 6. 4. brnknm g 8snotn klnrn
seine predigten und religiösen 8okriklen ins pnssenbnkto über -
stroikon liess . vie v/ii/osox/rrs wurde nocb vorzugsweise in
Inteiniseber 8prnel >e belumdelt , dnob nuob setion in deutsober
von dein Ibeosopben dno. vöbine , von 61»' . I ' bnmnsius ,
6lir . von Molk und Lvm Ll>eil von 6. W. von veibnitr .

vlllllM MIK4VN 1730 Ins um 1780.

Die Leit der Vieäergedurk einer nntionnlen kitierniur .

V e»l kd, » « sS „ „ - x«

vr>s 2Hol der Wiedergeburt unserer IVstionidlilterntur wurde
seit dem 4. dnkrrebnt des 18. . lbdrts . suk einem doppelten
Wege verfolgt : dem der ? roduotion und dem der Kritik .
I ^sob den bereits vorber (s. 8. 266 ) von mebreren viobtern
gemsobten Versuoben sieb von der weiten seklesiseben viob -
tvrsoliulö los ^usngen und bessere Nüster bei den prsn7086N
oder Zngländern 7U linden , erwnrb sieb 4. 1breokt von liniier
( 1708 —1777 ) , wie unbedeutend sueb der poetisebe Wertk sei¬
ner Ü6«o4rsrös - rcke- r ( „ die 4Ipen " ) und ( WüMr« o4ew Keck' o/tke
( „ über den Ursprung des Uebels " ) sein mng , dock das Ver¬
dienst mit Lntsobiedenbeit der kesekmnolilosigkoit der soklesi -
Zoben 8ekule ein Lüde gemnobt und der diebteriseben Vorstel¬

lung Würde und Krnkt wiedergegeben 7u Imben. Wübrend er
die mnlerisob - didslitisobe liiobtung der Lngländer einsoblug ,
nnbm sieb sein Zeitgenosse vr. von vngedorn ( 1708 —1754 ) ,
der kkorkübrer der 8änger der Lebenslust und des Konusse «,
in seinen Lrsc/sr -r, / ' «öe/tt und die vrsnrosen 7um
Nüster und trug viel dorn bei , einen keiner » kesebmgok ru
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verbreiten und eins grössere Dsicktigkeit und kriscks der Dar¬

stellung zu begründen . Diese beiden Kicktungen erkiellen auek
ikre kritiscken Verkeckter , die inalerisok - didsktiseke an 8od -
mer (-j- 1783 ) und seiner 8ckvv6izer8okule , die dem
nückternen französiscken Oesokmacke kuldigendv an Oottscked
( f 1766 ) und seiner Deipzigersekule . Die Düupter beider
8ckulen waren als Dickter weniger bedeutend , denn 6odmer ' s

spate Versueke im Kpos ( Mackide ) sind eben so wenig glück -
liok , als Oottscked ' s 8emül >ungen , das Ikeater zu rekormiren ,
kossenspiele und Opern zu verdrängen und 8ekauspivle naek
kranzösisckem Nüster und Oesckmack ( , >^ io " ) einzufükren .
Hls Kritiker trat zuerst Kodmer mit Kreitinger und andern 2ür -
eder freunden in einer Tleitsekrikt „ f- isottrss der Na/er " ant ,
weleke die ersten Keime aller eckten Kritik in Deutsckland ent¬
bleit und Oottscbed ebenfalls auk den Oedsnken krackte , die
Poesie kritiscb zu bekandeln ( i » der Wockensckrift „ die »sr -
nüu/trAen ^adlerMneTr " ) . 8cbon in diesen Tleitsclnaften waren
die entgegengesetzten ^»siebten beider 8cbu ! en ausgesprocken
worden , aber erst eine Kritik Ooltsebed ' s über die Lodiner ' sobe

Debersetzung des Nilton gab das 8ignal zu einem mit grosser
Deidensckaftlickkeit gekübrten litteraiiscken Kampfe , worin Oott -
seiied das grosse Anseilen , welckes er als akademiscker Dek -
rer der Diclit - und Kedekunst , als Vorsteker der deutscben 6e -
sellsckgft in Deipzig und als Verfasser zsklreicker Dekrbücksr

genoss , günzlick einbüssts .
Leiäe Leliuleu uuä ibre Vorkeelitsr tvaren einig über äis Veiavertlieli-

Irvit äer lobeusteiuseben Llauier unä über Nie x̂ veelciniissigboit aut äis
äsutseben Oeäicbts äes Llittelalters lunranvei-en, aber ivälirenä Oottsebeä
v.ur Volllcoininenboit eines 6eäiebtss nielits weiter als LIarlieit äer 6eäan -
ken, liegslmiissiglreit äer lorin unä Reinbeit äer Lpraelie verlangte, setr.to
Loänier äis Ilauxtantoräerung in liste äer 6eäanl <en, nie in Leieirtiini »
äer lbantasie , jsuor vLIllts äie lranirosen , äieser äis lngliinäer ÜUINVor-
biläs ; äie -üüreber strebten sebon vor lilopstoek nrvbr naeb einer loesio
äss Uerrens als äes Verstanäos unä nelnnen äas Wunäerbars in Lililton,
Lriost unä lasse in LebutL, vogegen 6ottseboä alle Loinantile verspottet
unä äas VVunäerbare sogar in äer labe ! auilallenä tinäet.

Wäkrend dieser kritisvben Kekde trennten siob Oottscked ' s

geistvollere ^ nkänger , die das Wakre in den Orundsätzen der
8cl >w6izer nickt verkannten , von ikm, bildeten den saoksi -
scken D iollterverein und gaben unter Osrtner ' s Leitung
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( seit 1741 ) eine neue 7eitsobrikt : „»reue LerieäAs rum LerAnü -
§6»r «ies Lerslandos rrrrck Mtsss " , gevvokniiob die Lreiner Lei -

trüge genannt , beruus , welober sieb gleiob ^. nkngs 4ob. ^. dolk

8obl6gel ( geistliebe Lieder ) uncl Llius 8okleg6l ( Lrsuer -
spiele ) , Huben er ( 8utiren in ?r «ss ) , 7uoburiü ( komisobe
Lpopöen ) , Lbert ( lieitere Lieder ) , 4. rV. Orumor ( geistliobe
Oden und wieder ) , spüter uuob Kellert ( kübeln , geistliobe
Lieder , Lustspiele , krieke , morulisobe Vorlesungen ) und 1(1 op -
stook uls Milurbeiter unsoblossen .

6lsiok/. oitig batts sieb in Ilaiio ein xrouss isolier Diobtor verein
gebildet, vreleber die beitore Ilagedorn ' sobo D̂ rik weiter ausbildete und sied
Dorair nnci iVnakreon (?) neben kvtrarka 2NIN Vorbilds nabm. Diesem
Kreise geborten an: 1) 6 leim (Kakeln, „Dediobts in ri -nakreonsNanivr, "
»Betrarebisebs Bieder, " Kriegslisdor, 8obäkergediobte, (ins religiöse Dvbrgv-
dicbt Ilailadat ); 2) Ilr , der in (lern anakreontiseben Biedo beitero Dvbens-
Inst mit Bekrön derVeisbeit vormisobtv, in der borarisebon Ode eine boko
Begeisterung kür die edelsten Interessen der Llvnsebboit, insbesondere kür dos
Vaterland , in kräftiger aber von Härte des Ausdrucks niebt ganr kreier
8xraebe entwiokelto, und in der Mcodioee eine Darstellung der Bvibnitri-
seben Keligionsxkilosoxbie in l)' riseber Dorm versnebts ; 3) Livald 6bristian
von Kleist , der bei seinem tbatenreiebon äussern Beben eins besondere
Diebe nur Katur und rur Kinsamkeit bewabrts und in seinem „Kr«/ri »!A"
(in Hexametern mit einer Vorsoblagssilbv) , wie in seinen Idyllen eine ge-
küblvolle Katuransobanung , in seinen Kxmnsn ein unbegrenztes Oottver-
trauen an 1?ag legt; 4) K. VV. lismivr , der in liorarisobvn Oden das Dob
«eines grossen Königs besingt.

Ik Dt « Litt « Ilt III

durok Rlopstock , Wielsnd , Lossing , Herder .

1. kr . kottl . Klopstook , geb. rnu gusdlinburg 1724 ,

gest . ru llumburg 1803 .
Wukrend dio ssobsisoke viobtersobule sieb immer nooli uul

Mobsbmung kromdor Muster besobrünkte und sioli böokstens
duroli ein gescbmsekvolleres - ( uktussen des kremden über 6ott -
sebed erbob , erkunnte Zuerst Klopstock , dass nur eine un -

»bksngigo , nutionelle Lntvviekelung , unter öerüoksiobtigung oller
trübern Leistungen , besonders der Krieeben , unsere viobtkunst
uuk eine böbero 8tuke erbeben könne . Lr ssk ein , dsss 6e -
kslt und korm derselben umgestsltet werden müsse , vuber
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verscbmakte er es , wie die Diobter seiner 2eit , mit der Rorm
auob die Ideen den fremden ru entlebnen und land in Reli¬

gion , Vaterlandsliebe und Rreundsebskt binreiobenden Stoff xu
poetiseben Originalsoböpkungon . Dieser religiöse Olaube be¬
geisterte ibn niobt nur Lu einzelnen Oden , Hymnen und Nie¬
dern , sondern aueb 2um Ressras , dessen 3 erste Llesänge in
den Lromer keiträgen ( 1748 ) erseliionen und an dessen Vol¬

lendung er 25 d. Arbeitete . Doob war seine feurige Legeiste -
rung für die rubig kortsobreitende Rntwiobelung des Lpos we¬
niger geeignet , und dieses erbält daber unter seinen Randen
einen allru I ^risoben Oliaraliter . Desto grösser msebte seine
erbabeno I ^risebe Stimmung ibn als Odendiobter . Ausser der Re¬

ligion waren Vaterlandsliebe und Rreundsobalt die Ouellen , denen
seine scbünste Oclen entströmten , und in diesen ging sein Stre¬
ben naob Selbständigkeit so weit , dass er die grieolnsebe
tbologie durob die nordiseke ( die er kür deutscb ansab ) er -
setritv .

Vio äie in 8prnobo unä rVnsebnuungstveise un Dnviä unä äio i?ro-
pbvten erinnernden religiösen Oden in ms-nnigfneber Weise bulä äio
LIlmncbt des Lrlmltors nnä I-onbers äer 8oböpfung („äis Veiten ", „äio
Oestirnv") , bulä äe» erburmenäen nnä liebenden Vnter („äer Lrburmer",
„äio Trülilingskeier") besingen, so preisen äie p utriotis eb on »iebt nur äus
äoutsebe I . nnä („inein Vutorlunä") , sonäern uuob ässsen läsläen
( flormunn, Illoinriob I. ), äie Vorrügs äer äeutscben 8pruobv ( „8ponäu",
„unsere 8pruebo") , äon Vertb unserer Titte r ntur iin Vorbültnisse ^ur
alten (Trugen", „äer Hügel unä äer Ilnin ") nnä Lur englisekon („äio bei¬
den Nuson") . lä -en so beäeutenäo unä büuüge Objekte seiner I^riseben
i?oesis sinä äio kokübls äer Treunäseknft (die süelisisobon Trounäo
feiert er im Vingolf , äio sebwoirer Treunäs im Mreber 8se ; äio Tren¬
nung von äon Trounäon boblugt er in äen Tlsgien un 6isebs unä nn Tbert) ,
äer Tiebe (in äem liebiioben Veebselgosxrücb - >visobvn 8elmur unä 8olmu,
in äon Oäen : nn äie Künftige Doliebte, nn TmiN) , äer .̂ bsebieä, un Oiäli,
u. s. lv.), äer l) nnb bnrbvit s„ nn äon Trlöser " nueb VoUenäung seine»
Llessins, „ liotbsclülä ' s (RoesKiiä' s) 6rLber " nneb äem Tode seines Oön-
ners Trioärieb' s V. i unä äer Treib oit (numontlieb seit äem Lusbruobs
äer frnnnosisoben lievolution , von äer er bitlä seine Lnsiebt änderte, wie
äio Oäe „mein Irrtbum " roigt).

^ uek kür soino 1- , - amen wablte or tboils biblisokv , tboils
vaterlandiseke Stoffe . Der „ 7vÄ »Damtk « und ,, . 8a-
/oMo « geboren dem erstern , dagegen die drei andern : ,, Ker -
ma- ms ", »Ferman - rs 2' oci« und „ /ferMMM tir' e
Mrske - r " dem letstern Rreise an. In diesen Dramen vor -
laugnete er seinen vorberrsebend l ^riseben Lkarskter und seine
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geringe ^»liigkoit ?ur plsstisoiien 6s8t »Ilung oben so wenig ,
»Is in seinen übrigen 6sdiclitsn .

IVoeli melir tl »st er kür vmgestsllung der korm ( 8pracl >e
uncl Vsrsmuss ) : er soliuk uns eine neun violiterspraeiio ,
welclis , im üegsnsstre KU 6kl- früliern diduktisclien vreits , dureli

6sdrüngtlieit , 1<r»kt uncl Külinlieit des Ausdrucks sieli liickt minder
susKeiclinsts , »Is dureli eins Nengs neuer , »bor nutürlieker Wort¬
bildungen , so wie durcb eins grössere , kreiliclr Zuweilen ins
kxtrem »ussriende kUeilisit der VVortslsllung . Ausserdem vsr -
suelits er die bünfübrung sntiksr und den »ntikon n»ol >gobildo -
tor L ^ lbsnmsssse stslt der gersiintvn teilen , d» sr in dem
Heim nur ein trügeriselies Hülfsmittel den Llgngel »n postisekem
6vb»Ilo üu verdecken erkennen wollte . Mt welckem Mvr und
Lrnst er , «»montlieli n»cli der Vollendung seines lUsssins , das
Studium der deulsclisn 8pr »elio und Poesie betrieben , liewei -
sen dis «üsr S/n-ae/re «nd ( 1780 ) und
die A- - ( r ?»mâ so/r6 » Se ^ räo ^ s ( 1794 ) . Vm »ucli die deutsebsn
6elel,rlen von der einseitigen Lswundsrung der (lilisn und des
^uslündiscben xurückriul,ringen und für d»s lVstionsls ru ge¬
winnen , g»b er die 6efe/u7s ?»' eMÜL7k ( 1774 ) beisus , welclis
) edoek durcli ikrs sonderbsre Issorin ( die Ditkorstur srselieint als
ein l ) ruidsn8t »»t ) ilire Wirkung verfslilte .

Die nnini tte I Kur en Wirkungen , ivetetie Iviopstoete In den ver-
sekiedensn in ilnn verbundenen RiebtunZen bervorbrnebte, rvigten sieb: I)
in einer »eitle von inoist vvertblosen Zeistliebvn kpen (Lodnier' s blonti
nnct dessen übriZe pntrinrebntisebe Diebtun ^en, Wietnnd' s Aexrütter
knin, Oteirn 8 Itntlndnt, V. tvioser' ü Onniel in der I. övvenArube, l. nvuier' s ,I<>
6U8 Ä̂essins u. s. >v.) ; 2) in den Idyllen des 8nioinon Oessner (( 1787),
der seine iintrinrebnlisebe Ilirtenivelt von Ivlopstoeb enttebnte, init itir über
nnAtiietctieber Weise die süsstiebe urbudisetie 8et>ü(ervvel( der t ' rnn' /osen in
VerbindunK brnebte ; 3) in einer KI6NA6bibtiseber Drninen (der d' od ^ Iiel' s
von Oessner n. 6. V. ) ; 4) die versetiiedenen t^riseben OietitunAsarten tun-
don niebt minder eublreiebv ! 7ncbnbmer: des êistlielie Lied, velebes dureb
seinen kotiern 8ebivunZ bei Ivlo^stoeb einen Oê ensuts /.u Oetterl' s pô >u-
tärer Weise bildete , vveebte .t- vl. Ornrner ' s tbiederdiebtun ;̂ in der bo-
rnrüseben Ode Mieten itnn ttnmter nnd Wittninov , ini l ^nrden^esnnA
venis (8ined) , Lretseliin nnn , Oerstenberg . Oie initteldnrsn
WirteunAen Ltoxstoeltts Mik den llnindnnd s. unten.
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2) 6bri ' 8topk ltlortin Wielsnd , Aeb. xu kiberuok 17ZZ
Kost. xu V̂ eimsr 1813 .

Von ssloMoek nu8Akkend , Kot VVielsnd , nie die8er , un¬
serer kitkergtur in LexuA uuk Oeknlt und könn neue Lnbnen
eiüssnet , doek 8ind 8o! n0 Verd ! eN8t6 um die8elbe IN6l5teN8 don
LestrebunASn Iv' Iop8toek' 8 entA6A6NA68etxte : n) er befreite un¬
sers Sprnebo von dem oft übertriebenen kntk05 und der Steif¬
heit , (Ho 516 durek l ( Iop8tock und de886N Ksokälnner erknlten
listto und verlieb ibr Ar088ore LeiobliAkeit und ^ nmutb ; b) er
lnmobto don k»8t Aeävbketen keim wieder XU Lkren und xeiAte
don Leiebtbum unsrer Sprsobe sn Leimen ; o) er ver ^kssste ,
ebens8l ! 8 im 6eA6N8i>txo XU LloMook , dem Witx und Idumor
nieder seino OeltuiiA in der ?065ie ; d) or fülirto xuer8t wie -
der wnlnbnft epi8cbe Stosse ein , und indem er de8lmlb gut die
SuAenwelt de5 rom»nt ! 8oben Mttelsliors xurüekAinA , vvsrd er
Aleivli58,n ein Vorläufer der rom8nti5oken Seliule , deren Auf¬
kommen er nooli erlebte .

vsbei möebke 68 ,liebt leiebt einen Soliriftsleller Aeben , in
welcbom 8ieb die onlA6A6NA686txte8len LiobtunAen der von ikm
dureklebten ^eit 80 voll8tündiA sbspieAeln , wie in ibm. n) vio
reIiAiÖ86 Hieb tu NA, vrelobe 8ieb in 8einen duAendwerken
ossenbgrt , vvnr von niebt lunAer Onuor ( 1750 —56 ) . Lei der
6nt8cbiedonen - VnlgAo xu einer früb rossen LildunA wetteiferte
er 8ekon ul8 17jiibriAer dünAÜn » mit flsller in einem kebrAe -
diebte nvcur sse-- lVa<u- - sssr HinAe, « mit »gAsdorn und kellert
in r»orü!//8o/tt . ' ,r L- ie/en «, «/ Lrrä/ssMAen . I ) ie8o fromme kiob -
tuiiA erbielt dureb den r^ufentbalt in der Sobweix bei Lodmor
noeb eine StoiAerunA , die 5ieb im »Aê nÄ/lke- r xu er¬
kennen Aibt und erreiebte ibren Kipfel in don
in den i -k' snssmon ( oder LmpbndunAen eino8 Kbri8ten ) « und in
der AeI>888iAen Polemik AkAen die viebter der gn«kroonti8ob -
borgxi8oben 8ebuls , Kleim und kx , sl8 »5innliebo Kruxiondiob -
tei . « ^ ber die kntfernunA von Lodmer , die 6ok»nnt5olmft mit
don lreidenkermoben 8ebrsst8t6llern der krnnxo5en und LnAllin -
der brockten b) den Kollo rAgnA von der reliAiÜ8en kiok -
tunA xur 8 innIioben liervor . Oie8e keborA8NA5xeit boxoick -
not 86ino k68ek8ftiAunA mit dem Lp08 und dem vrsmo ; dock

püt - , 6r<,Ar. i«. f. oL. L7. t/7 , ix
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weäer äie episeke Desrbeitung äer e^ropääie noek äie änumu -

tiseken Ver. suekv gelungen . e) Die enlsekieäen sinnlioke

kioktung biläete sieb uus unter äem llintlusse äes llvtlebens

im lileinen , äss er suk äem 8e1ilos86 äes Knuten 8luäion können

lnrnto , unc! trat ( seit 1762 ) in einen Heike pnosuiseker unä poe -
tiseker Lnrüklungen ( Mc/me , Lomrso ^e Lr2«/r/tt »AS,r, /ck-rs rcncf

^enr ' Äö, M̂ sarwn ) so stunk kervor , äuss ernste Nünnon gegen
<ik>s Kitt seinen 8ekriften eiferten unä sputen äie lllilgkeäer äes

Iluinbunäes un lilopstoek ' s kebuntstuge ) Vielsnä ' s 8ekn,ften ver -

brunnten . bin selbst Kutte tiie kesekiekto seinen geistigen km -

wunälung in äem ( äreimsl umgounbeiteten ) ^Aat/con äsngestellt .
äene Angriffe um! seine neue 8tellung uls Professor äer ?>>iIo -

sopkie »n clen kniversitöt Lrfunt ( seit 1769 ) lükrten ikn ä) LU

ornstonn 8tuäien , numenliiek rur veseküftigung mit äer

pkilosopkio 6er kesekiekte , äeren kesultute en iin Aotc/sne »

Spr' eAL/! ( 1772 ) in <tus Kvwunä einer morgenlänäiseken UrLuk -

lung einkleklete . Mit seinen kerukung nsok VVeimur ( 1773 ) rur

LrMekung lies um die vesekülxung 6er äeutseken Musen nuek -

ken Ilookveräienton Ilenrogs ( Kurt August ) begsnn er äie 11er-

susgube einer Xeitseknift n, ä«n teutso/io Men/»»- , " wo/. u er

selbst wükrenä 23 ä. eine grosse ^nrslil keitnäge lieferte .

Xu «liesen erfunä er äen 8tokk tkeils selbst , wie in äen ^iü -

eferüs - r, worin er uns «lie äeutseke Ikeinstüäterei unter grie -
okiseker Linkleiäung vorfükrt , tkeils unä viel küutiger nulun er

ikn sus 6er bibliotbeque universelle äes komuns . lileinore

Versueke in romuntiscken Lrnäklungen wurvn äie Vorläufer äes

Oberon ( 1780 ) , äer vor Allein Wielanä ' s ^. näenken enbulten

unä rugleiek äen 6esokmsek sn 6er romsntiseken Poesie in

unserer kittenutur wieder erweekt kut. lkkcek äessen Vollen -

äung nullte seine poetiseko Ikütigkeit tust ein äuknxeknt . 1n-

rwiseken ging uus 6er klesoküftigung mit clen Werken äes elus -

sisvken Mertkums , unä r : wur mit äen spätern 6rieeken unä

kiömenn , äie kobersetrmng 6er krivfe uncl 8utinen cles Ilorun

unä «ler sämmtlieken 8okniften kuoiun ' s kervor . Xuglviek be -

tkeiligte er siek un äen politiseken unä religiösen Xeitfnugen
äunek äie 6ötke ?' ASŜ r «o/cs in lkueiun ' seker Vl̂ eise , worin tkeils

äie frunrösisekv Hevolution bvkunäelt , tkeils äem sntiken llei -
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llontlium der Vorruss vor clom Oliristentbum einKerüuuit wird .
Verwandt damit sind sucb die nuobsten Krrvu ^nisse des letx -
ton Studiums seiner tlioktorisoben IbutiAkeit : ?eroA- i ?rrts b>o -
teus und ^Ao//toc/dMo ».

Das erst« ' tVoi-Ii ist gloiebsain ein Loitvustüek IM cleu ' tVolkeubüttler
»Ikigmvuteu ls. L. 276) , inOein, tvic in Oieseu <!iü Lutstebuug, so clort clill
xivgreiebo Ausbreitung des vliristsutkuins den Räukou einer xolltiseben I' ur-tvi i-nigesebriebenvird ; oben so -»' endet sieb die negative Leite des L°A-tilodümon" gegen die geselüebtliobeu 6rundlagvn des 6bristsntbuins , "n-ük-renil die positive Leite die sitüiebcn Vor/. iigo des urspriingliebcu 6bristen -tbnins anerkennt (iin Sogensuke LU den gieisssnden Lpöttereien sran̂ ösi-selier Leböngeister).

Selilusse dos dsbrbunderts bosobloss sueli ^Vieland
seine poetisebe Kaulbslin mit dom ( 1800 ) , rvelober
ein Oem- ilde von dor KoisiiAon 5Ve! t ^Ibens uukstellt , und oino
kruckt dor KioblinKsbeseliültiZ -unZ- mit dem klassiseben ^Itor -
Oium ist , deren Kesultste die dom teuksoben Nerkur unmittel¬
bar folgende ^eüsebrilt ^rso/tes Il/useuM ( 1796 — 1809 ) auk-
nulnn .

3. kottbold Kpbraiin Kessing - , §eb. 1729 rru 6amen2 ,
§est . ru VVoKenbütlel 1781 .

^Is die oiKenllielto Lebeide ^vand 2>visoben der ältern und
einer neuen Cultur kann Messing - botraelitet rverden , dor ,
vvon>>or mit dioliterisober OriAinsIitüt als mit der Sobärke des
kriti sollen 6eisto8 ausgestattet , vor Allein tiesero Kinsiebt
in die Cesetxe dor Kunst und die nationsle Cnabllängigkoit un¬
serer Killeratur xu begründen rvusste . Ausserdem er >vsrb er
siok suol > um die born , ein vvesentliobes Verdienst durcb Le -
gründung und Ausbildung einer gediegenen deutsoben ?ross ,
indem seine Lebreiburt sllo Kigensobukten eines kunstgereobten
Stils in siol, vereinigt , besonders über Coiebligkeit und Kraft ,
Klsrlieit mit 6e>vübltbeit dos - Vusdruekes vorbindet .

Scbon früb bogsnn er den doppelten Wog der Kritik und
der Oiobtung gleiobreitig rm verfolgen , indem er einerseits in
Klopstook ' s Nessias und Wieland ' s Oivbtungen mit merkuürdi -
Aom 8obarfbliok das lliolitige und Verleblte erkannte , anderer -
seits Lustspiele und rlvvar nocb nuob Iranriösisolien Nüstern dieb -
tete , die er später selbst missbilligle . ^uoli in seiner vreitern
Lntvviokelung gebt der Kritik die ?rodvetion , gleiebsum gls
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praktiscke klelege der kritiseken Lrundsatre , rur Sei!». Wak -

rend er in den mit Moses Mendelssokn und mit Nieolai keraus -

gegekonen Lris/ö - r drs »euestü LitteraDtt - Ü6fr6A >nÄ und spä¬
ter in der //am - M- Arse/i - M v- amatursrö das Vorurtkeil für das

elassiseke r ^nseken der franLvsiseken llükne verniektoto , indem

er Leiste , nie sskr die Lranrosen die ^risloteliseken Lrund -

xätre missverstanden und den Leist und das Wesen des anti¬

ken Drama verkannt kalten , kraekte er in seinen Dramen :

M' «§ Kara K' amPso- r , Nürna von Zarn/reim , -LlrrrrkrKLa/o5f «, wel -

eke moderne 8lolfe beksndelten und eine gewisse Mitte ^wiscken

der Degellosigkeit Lkakspeare ' s und den r^ristoteliscken Lin¬

iierten festkielten , ^ene Lrundsätre praktisek in Anwendung

und maekte somit den Anfang- unserer eigentlicken National -

tragödie . Dook besekränkte siek seine Kritik niekt auk die De¬

form des deutseken Ikeaters , sondern sie beseküftigte

siek auek mit der von Winekelmann angeregten sllgemeinern

vntersuekung über das Princip der Kunst ükerkaupt , und er

Leiste in seinem Dao/coou ( 1766 ) , dass die Lekünkeit ikrer

selkstwegen das Lrundgesetr : für alle aestketisoken Leistes -

werke sei , dass aker jede Kunst ein eigentküinlickes Leinet

rum Legenstande kabe , die Malerei den Moment einer Hand¬

lung unter dem Lesetre der Daumbegrenrung , die Poesie da¬

gegen die successive Handlung in der 2eit . Die Angriffe des

Professors Klotr ( in klslle ) gegen seinen Daokoon wies er in

den amD' </uarr ' se/rsrr Lrie/eu mit derber Polemik Zurück . Leine

Anstellung als kikliotkekar in Wolkenbüttel iükrte seine litte -

rariscke Ikätigkeit auk ei » neues Leinet , das der pkilosopkiscken

' fkeologie , und auok kier gingen Kritik und dramatiseke l ' ro-

duetion kland in Land . Die Herausgabe der wukrsekeinliek von

Deimarus verfassten ILoiferrbüttker LraAMsrrfs deisiiseken In -

kalts verwickelte ikn in eine Lekds mit dem Pastor Loerie in

fiamburg und diese veranlasste ikn xu einem poetiseken Llau -

kenskekenntniss in iVak/rarr ckom Werse- r , worin er auck reim¬

lose kO—lisiiiiige . Iamben als poetiscke Lorm für das Drama

einkükrt , und xu einem pkilosopkiscken in »Lr2ie/ »rnA rkes

Uöuse/ten §ese/r/ec/tf §. «
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Im Hatt , an 6̂11 or noigon, 6ass bei allen 6rei HeUgionen: . 4n6en-
tbnm, Obristentbnm nnä Islmn 6vr göttliebe Ursprung sieb niebt naelt-
tveison lasse, nnä -lass ibr Wvrtb sieb nur an üirem läullnsso auf ibre IIo
bvimor ernoisen müsse. Dabei n' äblt er 6io (lliarakterv so, 6ass 6ns Lliris-
tentluim im blaebtkeile gegen 6ie beiüen .-untern lieligionen ersclieint. —
In 6er 8cbr>fti Lrniebung 6es Älen seb enge seb leebt es Wirt er
6en 8atL aus, 6ie Okenbarun- ; sei 6ie nocl, fortüauerinle lb' iiiebung 6es
lVIenseliengesebleebtes, gebe 6iesem aller niebts, norauf 6is sieb selbst
überlassene Verminlt niebt auel, bomnien trurcle, nur gebe sie es ibm
«ebneller nn6 Iviebter.

4. dob. Oottfr . Herder , geb. cu ltlorungen 1744 , gest .
cu Weimar 1803 .

In Herder vereinigen sieb die eluistliebe und die antike
VVeltansebauung , und beide ersebeinen auf seine Kieblingsidee ,
dass die ülenseblieit einer sielen Veredlung fäbig sei , oder ,
wie er es nannte , auk die Humanität bezogen . ^ uek er kni
in vielfaober Meise die Kntwiekolung unserer wissenseliskllieben
und poetiseben Litteratur geküidert , indem er g) tbeils auk dem
Oebiele der ' ( beologie , i ' liilosopbie und Oesebiebte , tbeils als
aestbetisober Kritiker und Vbeorvtiker neue Principien cur An¬
erkennung braebts , b) daneben mit gleieker ' bbätigkelt eigens
viobtungen sobuk und fremde übersetzte .

vurob das Studium der alten und neuen Litteratur vielsei¬

tig vorgebildet , von Hamsun und Kessing angeregt , betrat er
sebon früli den Weg der Kritik und erregte grosse Kiwarlun -

gen durcb seine / «' raAMe-r/s 2M' c/eukso/tö -r I - rttera/ur ( 1767 ) ,
die Xusätcs cu Kessing ' s Kilteraturbrieken bildeten und dureb
seine Lrr7r ' so/iM lKü/Äe- ' ( 1769 ) , wncu ilm Kessing ' s Kaokoon
und dessen antiljuaiisokv Krieke veranlassten . Seine sieb mebr
auf das Oekübl stützende Kritik gelangte cum l ' beil cu andern
kiesultaten als die auf dein Verstands berukende Kessing ' sobe ,
stimmte aber mit dieser insofern uberein , als sie die Oeutsob -
keit , Volkslliündiobkeit und Originalität der 8ebreibart empfald ,
wovon Kessing das keispiel gegolten batte . Tiugleiek Imtte ilun
llamann die Vorliebe für die Volkspoesie , als ein Krceug -
niss der unbewussten Kingebung , niebt der Kegel , eingeüösst
und dies veranlasste ibn niebt nur in den mit Ooetbs beraus -

gegebenen Llätteivr ( vr r/eufse/m / ( uns/ ( 1773 ) die

Vorcügs der Natur - und Volkspoesie vor der Kunstpoesie kii -
tisob cu beleucbten und nsmentlieb Ossian ( ?) und Sbakspearo
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gebübrend ?u würdigen , sondern uueb die besten krreugnisse
der Volkspoesie durcb eins keibe von Oebersotriungen , Lesr -

beitungen und l >' ncbl >i ! dungen uns Lugänglioli ru mucken . viess

unerseköpllicke Ouelle , woruus erst später , ober desto reicb -
lielior gescköpft wurde , eröffnete er mit den K/mme- r Äs-' pö' f-
Ler ( 1778 ) , einer Lummlung des Vorrüglickslen der Volksl ^rik
der versekiedensten Völker und teilen ; dünn folgte sein pieb -

lingswerk vom Kersis cier Leü- ' ärsoLe » / ' oesro ( 1782 ) , in wel -
el >em er uns die vrientuliscko viebtung durek Oliurskteristik und
proben nucli ikrer Ligentkümliebkeit erkennen lässt ; weiter er¬
öffnete er dss Verstäniiniss des Orients in den Fa/mb/ätterrs
durcli Nitlbeilung morgenländiscber Lrräklungen , 8prüeke u. s.
w- , und mit den 2u einem episcken Ounren verbundenen spu -
niseben llomunren vom Or' ci ( 1801 ) besobloss er diese kieibo
von Oebertrugungen , ^u denen ibn seine seltene 6ube der
tieken ^uffussung fremder Ustionulitäten vorzugsweise befäbigte .
vies Zurückgeben suk die Urzustände bosebäftigte nber nickt
nur seinen diebteriseben 6eist , sondern uuck seine von kiunt

Angeregten pkilosopbiscken 8peeu ! g! ionen , wie dies sowolik ein¬
zelne /ibkundlungen : «o»r l/rs/ - r«»A c/er 8/ >rao/is , deren Ouelle
er in der Vernunft findet , ö/lssls 0' , ' /cr»rr/ü c/es Ue»so/iMAe -
so/ir/eo/ifs u. u. bekunden , uls vor Allein sein grösstes und selbst
über die Orenron von veulscklund kinuus einflussreiebes 4Verl ;
pc/ee-r Mrr /Vti/o . ?op/tre cier 6ese/tto/iis <7er Aerrso/t/isit ( 1784 —
87) , welebes den Tlusummenbung der l ^stur mit dem Nenscken -
leben in geistreieber ^uffussung entwickelt und den ^ nlung
einer pkilosopbiscken ^uffussung der Oescbicbte muckt . Her¬
der ' « letzte dukre wurden besonders durcb den Ksmpk gegen
die kritisebe pkilosopkio kunt ' s verbittert , weleben er in der
Uefa/eriO ' /c /Orir/c Äer rsMe- r perwM/7 ( 1709 ) und in der

LÄ/igons ( g6gen Kunt' s Kritik der Ortkeilskruft , 1800 ) fübrte .
In seinen eigenen Oiob tun gen erscbeint Herder uls

der Vermittler Lwiscken der biskeiigen diduktiscken Hiokiung
und der suf Onmittelburkeit der Empfindung berubenden 4. uf-

fussung der Poesie , ^ uck krer finden wir die stete klinwei -

sung uuk eine künftige böbere Veredlung der ltlensckkeit , und
die meisten seiner vicktungen kuben irgend einen Awerk der
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Relebrung ; die Lliitel daxu Ludet er in der poeliseben ^ussas -

sung der lValur un«i des Gebens , und daber kömmt er einer¬
seits xur ^li/sAorie und deren besonderen Oattungen , <ier Darabei
und DaramUt/rre ( Renutxung grieebiseber und orientsliseber Na¬
rben xur Allegorie ) und andrerseits xur DeAenslo, die er naeb

langer Vorgessenbeit in unsere Litteratur wieder einfübrte .

5. Der Oöttinger Hainbund .

Dm das ,1. 1770 fand sieb eine ^. nxabl junger Islents Zu¬

sammen , welebv xu dem von Knie begründeten UuseE/MMraeL
vinxelne I ^ risobe Reitrago lieferten und von . lob. Ileinr .
Voss in einen formlieben Rund vereinigt wurden , der bald
eine feindselige lendenx gegen Wieland ' s sinnliobe Diebtungen
snnabm und dagegen Klopstoek ' s Diebtungen weiter ausbildete .

Obgleiok die bedeutendsten Mglieder des Rundes Oöttingen
bald wieder verliessen , so batte ibre Vereinigung dook die An¬

regung xu dem gegeben , was die Kinxelnen später tbvils dureb

eigens Rrodueti ' onen suk dem von dem Runde vorxugsweise be¬
tretenen 6ebiete der lVatur - und Volksdiebtung , tkeils aucb dureb

Debersetxungen kür die Verbreitung der sltelassisvben Rittera - -
tur leisteten .

kärger ( 1748 —1794 ) war xwar nie unmittelbares lllit ^

glied des förmlielien Vereins geworden , batte sieb aber sebon

vor dessen Stiftung an Roie' s lHusenalmanaeb betbeiligt . Sowobl
dureb Rere ^' s Sammlung engliseber Lalladen als dureb Ilerder ' S
^beorie dieser Diebtungsart angeregt , wurde er der eigentliebe
Repräsentant der erneuten Volks - und blaturdiebtung . Dureb
die La/iaÄö », welebe er in unsere Ritteratur einkübrte und mit
wabrbaft dramatiseber Rebendigkeit xu bebandeln verstand , xum
Hieil auek dureb seine dem Ions der Volkspoesie sieb näbern -
den I-recler gewann er eine ausserordenlliebe Ropularität , wie -
wobl Sebiller eine liöbers kicbtung bei ibm vermisste , /tugleieb
ward er auf dem Kleinste der romrrntisebon Kunstpoesie da »
Vorbild der erneuten KonettMck ' o/iOMA.

Wabrend kärger sieb in keiner Weise an Klopstock an -

sebliesst , ersebeinen dagegen dessen drei llicbtungen am voll¬

ständigsten wiederbolt bei Obristian ( 1748 —1821 ) und be -

279
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5<m6ors bei kriedrieb bcopold grnfen riu Zlolberg
( 1750 —1819 ) : u) die ^«irrot/se ^s sowobl in einigen idtern
Niedern , als in äsn Xeitgediebten aus den deutseben kefreimigs -
kriöAen , Ii ) die « Es kiebtung in den nueb dem Vorbild « des
8opbokles veifussten Drnmen (inil glniren ) beider Ilrnder und
in ibren Oebersetrungen ( Homers Ili-.s, ^eseb ^Ius und Sopln »-
kies ) ; c) die o/u- is ^' sLs, wozu, der politisebe konmn die - Lse/ - -
den Oedergsng bildet , in briedrieb beopold ' s grosniseben
Sebriften ( lieben Alfred des grossen , gescbiebto der lieligion
-lesu Lbristi ) . ^ der uuob in der b' orm reigt sieb lilogstoek ' s
Linfluss und xvvur sowolil in der oft bis Lu unnuiülüeliem l ' n-
ilios gesteigerten Lpruebe >ds in der Vorliebe für <Ien Oeliruueb
sltgrieebiselier Versmusse , numentlieb sind die meisten vuter -
ländiseben gedickte in antiker Odenkorm abgefusst .

?Hebt blos Stifter , sondern aueb die eigentlielm Seele des
Hainbundes war lob . Ileinr . Voss ( 1751 —1825 ) . Obwold
niolit mit einem besondern diebteriseben lalente Imgabl , ver¬
snobte er sieb , KIvpskoek nacbstrebend , in allen V̂ilen der br, -
rr/c und mit mebr glück in Idyllen , vvelebe in antiker borm
( des dbeokril ) treue gemälde norddeutseben beben « geben ,
über wenig Handlung und desto mebr Ausmalung des kleinsten
Details entlialten . Vollendeter ist die Dm' ss in 3 gesunken ,
^ uek war er der erste , weleber die Anwendung der Dialekte
( der ebeinaligen niedersaelisiseben llüebersjuaebe ) ru> poetiseben
Darstellungen nieder erneuerte , Das wesentliebste Verdienst
seiner eigenen Diebtungen bestebt darin , dass er dureb die
populäre ^rt seiner l ^rik die mittlere Klasse des Volkes für
die nationale Dieblung gewonnen und eelitdeutsebe gesinnung
in derselben gefördert bat. Kin weit bedeutenderes Verdienst
Imt er sieb um dsutsebe Spruelre und Verskunst dureb
seine rablreioben l, ^söerset2u-?. As-r erworben , indem er einerseits
mit Lenutrung des altdeutseben Spraebscbatries und der »o,d -
deutseben provinriialismen unsere Spraebs vielfgeb bereieberte
und ibre päbigkeit - web die originellsten Ligentbümliebkeilen
nndervr Sprseben sieb anrueigenen da, legte , andrerseits die
deutsebe prosodie und Netidk , welebv er gleieli2ei ! ig tlieoretiseli
begründete ( „ Zeitmessung der deutsebvn Lgraebe " ) , ru grös -
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861-61- KestiKlieit gusliiliiete . Kür 6is üeutseiie Vel,6i8eli : un^8-
Kunst IMA3NN mit ilim eins neue Kpoeke , vreil 61- Inlmlt unü
I' 'oi-,i, lies Oi-issin-ils mit mô Iiciisler rreue vi - ieüerruxeben strebte .

Bntsr den übrigen lUitgliedern des Hainbundes ivar Ilöltx ( 1748 —
1776) vor TUIen geeignet dis sentiincntnle Seite IvloxstoeB' s fortrnbilden ,da er, sebon in frülier Ivindbeit brünbiieli , des Be! -en nur mit sanfter
dVelunutli anseliauvn gelernt luvt. Seine getüldvollen, dnreb >Vol>IIaut und
Oorreetlieit der 8>>raebe und des Versluuies ausger-eiebneten Breckr, l -ck» und
/f/eA/en beseliränken sieli auf einen «ein- engen Ita-sis xostiselier .̂ nsoliauun-
xon: ' Bodvsabuung, Svinp- Mie mit der ÜLtur und Biebesglüelc. — Der
elgentliebste Repräsentant der sentimentalen Lelnvärmerel über nur Llil -
lei- ( 1750 —I8I4 > dnreli seinen Roman SisKwart, der fast msbr Lufseben
erregte, als bvetbe' s 4Vorrber, und dein die besten seiner 6vdiel,te einver¬
leibt sind.

Viren Bestrebungen nacb mit den Döttingern ver-n-andt m-irvn I) LI.
Blaudius ( 1740 —1815 ) „der VVandsbeelierBote", der mit ibuen und Ivlop-
stoeb die Begeisterung für Religion, d' ugend und Vaterland tbeilt , und,
da er, gleieb Voss, das v-' esen der Volkspoesie in I>opuläror Darstellung
suebt, nie dieser, nur mit mein- poetiseber iVussassung, das soldielitv Band-
leben beliandelt. 2) Feliiibart (1733—1791 ) nabm von Ivlopstoek die
patriotisebs Besinnung und das Batbetiselie des Ausdrucks an und -og sied
dureli seine Vvranneidiass atlimendon Bieder eins üvbnMbrigs Hatt auf
Ilnbenasporg û, uälnund vvlekor er die „6e«boL<« a«« ckem/B-rLer" (meist
geistliebvn Inbalts) seluieb und sieb dureb den // §, »««» »«f K-ieck-mL«te»
B>. die Breibeit nieder ersang. 3) Uebel ( 1760 —1826 ) kiaebts die von
Voss begonnene nuindaitliebe Diebtung rmr böebsten Blüte in seinen treü-
lieben ,,nÄe?»ann!sc/n;» 6eckic/de», "

viKKiKir seit etiv » 1780 .
vio rveile klütersit unserer NutivuLlIiNerutur .

I. Ooetiie .
1) Loetiie ' s lussenci 17 - 49 —1775 .
-lob. 5VoI! §8N( r 6 0 6tii6 ei Iiivit in Krnnlisurt 3. AI. , rvo

er ( 28. iNiß-. ) 17- 49 geboren vvur, neben 6er sortzsüItiAen ? Ü6A6
cior KIlern , die vielseitiKsie OeleAenIieit ru objelitiver ^ nsebsu -
iinK ciurok die )ö>u lieben Messen , die KniserkrönunA , die iVgbe
«168 Ki ieASsebsupintsies 1111«! dss von tion einquurtirten KrnnLO-
86n eiiiAerieblete Irunrösiselie Hivster . In KeipriZ - , weinn er
Kin^, um «iie Keebte ru studiren , widmete er 8iel> mein- der
InlleiiUur , «len D' 8lurvrj886N8c; I>8ften unci 6er Kunst nn6 «eiirieb
liier seine ersten noeii eriinltenen «irnmntiseiien Versuoliv : cks
Lamns ckes Kerlieüre » un<i die M78o/»! rÄ«Aön.

/ û 6Öln 6r.?tern V6rrmlii88t6 ilin ein ciureii seine eigene 8elni!6 nur
1<nr/.e - êit druierndes îedeŝ êriiriltniss , /.n 6ein undern nrr-inn er den 8tot ?
nns der in seiner Vaterstadt iriiii ^e^vonnenen Iinnsielit in das Littenvex-
derdniss der Xeit mieii iin inittlern Stande.
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Frankfurt rmrüokgokokrt boscbäftlgto er slok mit alokxmis -
tisokou und okomisokon borsokuugon und Lxporimvnlon , deren
Spuren siob in dem bald naebkor begonnenen ^oullieb
erkennen lassen . In Ltrassburg , wo er seine Studien fortsetzte ,
lernte er durcb Herder das Wesen der Volksdivktung kennen
und an dem Strassburger Münster den 6oist der altdeulsoken
vnukunst erfassen , den er in den mit Herder kerausgogobenen
„ Müllern von deutsober ^rt und Kunst " sebilderto . lVaokdem
er xu seiner Leitern Mistisoben Ausbildung nocb kurro ^vit
mn lleioliskummergeriebt /m Wetrllar gearkoitet Kutte , kekrte er
abermals naek Frankfurt rurüek und begründete durek das
Selmuspiel 6d72 vo,r LorfroLmAe » ( 1773 ) <ion grösslen -
tkeils in kriessorni verfassten lioman Lsr-/e,r ciesMer -
k/rsr ( 1774 ) , ru deren Herausgabe ikn sein Kreund Merok aus
Darmstadt antrieb , seinen Kuk als Oivkter . Seine grosse Viel¬
seitigkeit bekundete er sokon damals , indem er niokt nur dem
4Vertker sofort noek 2wel andere Seköpfungen der Sentimen -
tulitiit : Olavigo und Stell » folgen liess , sondern »uek in
mekreren andern dramatiseken Oemälden die keckste Ilumoristik
ausübte und später sogar siok selbst und seine Werke ps -
rodirte .

Lon tlöti ! , v̂elebsr die rVutlüsnng dos deutsaben Nittel-rlters darstellt,turtto er den 8totb mis einer 8elI)stbiogrupbio dieses llitters genoinmen; in
Oer ttorm ist die Ämkspeare' sebe Itegellosigbeit noeb ül)6rlioten. ttas
O- E. e soll --oigon, viv in mmrebiseber -!eit ein vülvr vbarabter -mr Zvlbst-
Iiülfe ge/,vungen vtrd und dadureb in Oolbsionen mit den Oosekvn geriitb.XVie 6oetbs im Oiitr. der Nittvelt ilire morseben Zustände im Lpiegvl der
Xergangenbeit vorfielt , so sebilderte er im Wortb er unmittelbar die 6e-
genrvart und deren kranke Oebiblstveise, die itnn selbst so ivenig trennt
mnr, dass er eine Xeit lang mit, dem 8elkstmord glviebsam spielte, /tus
Oissem Zustande lialt üim sein XVertlier. I' lrst der L' od des pmgen derusa-
lem, der siel, vegon einer unglüebliebon bleigung nur 6-ittin eines Lreun-
cles in Wetrlar das Leben nabm, trieb den pmgsn Diobter , der sieb in
abnlieber Lage befand, in diesem binnen 4 Woeben vollendeten Loman
seine »Osnvrnlbeiebte " niedersusebreiben , nm seinem Hörnen Luft r.u ma-
eben. — Onreb ,l!s Xeit ilirer lüntstvknng vis dureb iliren Inlialt sind dem
V/ertber die beideil Liauorspiols LIavigo nml Stelle , verrvandt, und der
Asicbnnng der inilnnlieben Ilmixtpersonen (OleviZo und Lernnndo) , die sieb
v iederbolter Untreue selmldig muebvn, bet der Viebtvr nieder eigene lkr-
lebnisso rin gründe gelegt.

Nie bumoristlsebo Volemilr in den kleinen Itrnmen vnndtg sieb
7,unüel>st gegen Lndsre , n-iv in der L-lree : 6»tter , //etck» «,,ck kLmLttrck
gegen Wiolund, in dessen Nvrenr sein 6-öb- reeonsirt unr ; der
s« geissolt dss Oonventionells der trunrösiseben Irngödiv ;
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6er 8-rrvnn ockr ckcr rcrAiMer/e ist gegen Roussenu' s UlLtnrrrlis-
nms 11116Voltaire' s Hass 6or xnsitiren lieligion gvriolrtet.

2. Doetke ' sorster ^ ufentlialtinWeimar 1775 —86 .
Der Kinladung des fingen Herzogs Karl August folgend

kam 6ootbo an den Hof ru Weimar , wo er bald 6er Mittel¬
punkt lies geistreidien Kreises wurde , den die kunstsinnige
llerrogin ^malie um siel, sammelte . Wabrend dieses dabr -
2elmts bis xur italienisdien Keise ersekeint er weniger produetiv ,
denn was verolfentlidit wurde , besobränkte sieb auf einige I ^riscbe
6ediekte , riwei unbedeutende Sebanspiele : drs
und ci«r 77-rum/i/r c/er §M/)/rttc/sa --r/ces7, in welvbem letrtern er
seinen Wertlier parodirt , und die Lrrs/ ' s «ms rler äe/mieiL , ver¬
anlasst durek eine mit dem Ilerxog dabin unternommene lleise .
Weit bedeutender über als das in diesem Zeiträume llersusge -
gebene war das , wus er vorbereitete : die Ipbigenie entstund
sebon in ibrer ersten , prosaiseben Korm , Vasso und Wilbelin
Meister wurden begonnen , sogar vollendet ( 1778 ) ,
über in Italien noebmals umgearbeitet ( 1788 ersobienen ) , wes -
bslb er den Debergang xur folgenden l ' eriode bildet .

Lgmnnt vertlivläigt 6io Zelkstllnüigkeit seines Volkes gegen clis
gcn' altsnnren Vcrsuelie der sp.sniselien liegiernng eine grössere, ikren
- iveeken inelir entspreedenäs Liniieit äes 8t,irNes rn degrunüen, nnä 6is üer
Iteligioii ?.n erlinlten nnü verkündet liu Unterliegen , rvis ein LtÄryrer ,
ileu kiinklgell Lieg 6er I' reilieit.

3. Von der ersten keise naeb Italien bis 2ur
gemeinsame » Ibätigkeit mit Lokiller 1786 —94 .

Die keise naeb lislien ( 1786 —88 ) bildet den Ilsuptwen -
depunkt in Doelbe ' s Deben , und er selbst bereiebnet sie als
seine geistige Wiedergeburt . Im ^ nsebsuen der Natur , im
8ludium der Denkmäler alter und neuer Kunst erfasste er erst
bier das wabre Krineip der Kunst niolit in derNaebabmung der
gewöbnlielien Natur , sondern in der Idealität und in seinen midis¬
ten Werken tritt das Ltreben naeli elassiseber Idealität aufs
Kniseliiedenste bervor , welelles mit dem würdigsten mensebli -
eben Debalte die vollendetste Könn ru vereinigen sucbte .
Daber konnten ibm die vor dem Antritt der keise begonnenen
Werke : die /p/nLenie und der 7a §ss nivbt mekr genügen , sie
wurden in gebundene Korm umgesebmolLen , und selbst sebon
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vollomiolo orliiollen oiiio Hebersi- txritung ' , tvis L^ mont un6 clis
Opoi- etlon . vio Iivlm kofiiociinunss , woloko ilim likilion für sein
6omülk unü sein « Mlüunss sssb , umi den liofon 8rl »ri6i ' 2 ülivr
tliü VorAgNAkndsit , !vr Klüeklmkon l ! , §o in Hom 8piio1>t vr in
,!>;n / -ö?nrso4s- r L^ Aron sus , <Iio sic!» in l!<;r I ' orin don glton
Llnssikürn mit üöolislör Voilondun § 8N8okIi688on.

tu der Ipbigenie , in welebsr die Hauptperson als das Ideal reinster
V' cbliebkeit vrselieint, r.cigt NN8der Diebter die Oegensätv. e vonLIann und
>Veid, von Lildung und Larliarei, von kotbwendigkeit nnd sittlielier Rrei-
keit nnd der lvtütern Lieg Wer das Selileksal. — Iin Ilasso ersebeinen
rvei Oegensätre mit einander im vonLet , die man bald als Dielltsr - nnd
Iloüeben , bald als Valent nnd Ollaraktsr, oder aneit als Oemütb nnd Ver¬
stand, am allgemeinsten Wer als Idealismus nnd Realismus bexeiellnet liat.
Die l ' rinr.essin nnd tl ' asso bilden die idealisiisobv, Deonore nnd Antonio
die realistiselle Drnppv, der Rarst selbst stellt rwiscben beiden in der Nitto.

^ U8 üii ; 86r Vorlit - funA in don 6oi8t d«8 ^Itort >mm8, clis
sie!» erst spster ( 1805 ) in MneLeima « » «nck sein
tIiooroÜ8oIi i>u88pi' icl >t , r>88 üin dio f,8NirÖ8i86ko Involution f„8t
viüer IVillon suf d«8 6o!>iot der po>ili8ollon vioklnnss und vor -
rml»88tv iim LunürÜ8t ru oinor koilio von W« mk6n , vvolciis Lin¬
colns Soiton dor Involution , numontlivli dio LvKrisso von kiKLN-
liunn , mit moi8t ironi8o >mr ?olomiIt boliundoin . Die vrnmen :
tlor 65m§soox/tk/i «, dou un«1 clic; ^ «/As - mANn,
<Iio kogrkoilunA do8 KeMso/co und dio l/nkö - ' 4a^rmAsn

r1?t8Aew»nÄe,- i6tt , üurol , vvololio kootliv dio lVnvollonfnnn
(Io8 voosmorono in dio doul8oiio l . ittor »!ur oinfüiiito , Kotiöron
<Iio8er IlioktunA nn.

Der 6rosse op I>tli a ist ein vollkommen bistoriselies Drama, weletiv»
an der bernebtigten llalsbandgesebiebte die grenzenlose Verderbtbeit des
lranriisiseben Idoles v.eigt. —Der R iir gv rgen e r a I entbält viilsn Leliwank̂den sieb ein Iranllösiselier I' reibeitsapostel (Lellnaps) mit einem gutmütbi-
gen Rallern erlanlit. In <len ^Vnt geregten wird an einem Rror. es8 vor
dem Rviebskammergeriebt die Redrüekung der Lauern dnreb die mittvl-
alterliebe Aristokratie go/.eigt. — Der Reineekv Ruebs selliidert , wie
die allsoluts Llonarcbio im Kampf« mit den Vasallen des Reiebes ilir Heil
der Diplomatie (des Rnebses) anvertraut. ' —In den Iin ter ii altlltl g en der
Ausgewanderten seilen wir die abwviellvnden LIeinungen aber die be¬
reits beendete Revolution selbst ln den V idersprüeben der einzelnen l' ami-
liengiiedsr vertreten lind orkvuno» den Xnsammenbang llwiseben den Vor-
geben des Rrivatlebsns und den öffentlieben Vbatsaeben.

4. vio poriocle cior A6moiii8gmon IIiütiZIioit
mit Zoliillor 1794 —1805 .

Von üvn Igßon sn , cls vr 8ioli mit Kokiller Iiofiouniioto ,
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den er bis dabin absiebtlieb gemieden kalte , reobnet 6oetbe selbst
„eins neue Lpoobe " seines Lebens . persönliobe Unterredungen
und die von Sclnller an Ooetbs ergangene Einladung sieb an
den „ Hören " als Mitarbeiter zu betbeiligen , fübrlen eine völlig
gemeinsebaftliebe Wirksan »keit beider bis zu 8ebi! Ier ' s ' fode ber -
bei , ein gegenseitiges 6eben und Lmplangen , ebne dass einer
von beiden darüber seine Individualität und Selbständigkeit
einbüsste . In dem „ grossen Weltkampk zwiselien Subject und

Object, " wie 6oetbe ibrs gemeinsame Ibätigkeit nennt , gewann
er dureb tiefere Linsiekt in das Wesen der Poesie neue Lust und
Kraft zu, vorzugsweise episeben , produetionen in gebundener und

ungebundener Kode. Mf/reim Usr' sksrs Le/u^' a/ire w urden vollen¬

det, L/eiMüMr unr/ L- orot/iea und die na/ü- ' /ic/rs 7oe/Uer ( der
^nkang einer beabsiebtigten 1' rilogie mit käst episober Ilreite )
waren Maebklänge aus der kiebtung der vorigen Periode , je -
doeb niebt mebr in '̂ ener bumoristiseb - polemiseben Auffassung ,
welebe sekon in den „/l «SA«rva »k/e, ' /6 ?t " verlassen war ; eine
^4o/ttAers blieb trotz Seliiller ' s Drangen Kragment . Mit Sebiller
traf er auf dem kebiete der Kritik zusammen , die sie in den
Xemerr gegen alles Mittelmässige in der Litteratur , dessen An¬

erkennung sie verdross , so geineinsam ausübten , dass die bei¬

derseitigen keiträge ungesolneden blieben . Lben so berübrten
sie sieb in der Lal/ac/en - Diobtung so nabe , dass sie sogar in
der Wald des Steiles sieb begegneten .

fpMc/m lüeister stellt äsn voroäslinlen Lintluss clor Ivunst auf clls
Ililrlunj; äos iVlenssksn clur, c>lnw clis 6oNrlrrsn Zer blossen Ilunsttliütigkllit
sn verseluveigen. In I/erm «! » urrct Lsigt er in «lein (leutselien
INirZertlrui» clis Nueln, «elelie clein beclrLnZtsn Vutorlrniäö eins neue 8ell>-
strincÜAkeitsiellsrn kenne. Die »aNirLo/ie lfec k̂er liat INNNeins ^xotlieoss
tlvr mittlern Ltiinclv gennnitt.

5. Von Sobiller ' s ? od bis zu Ooetbe ' s lod 1805 —1832 .

Seit SelnIIer ' s Tod besobränkte sieb Onetko ' s produotion
last auf die Kortsetzung angefangener Werke : vom /t ' ans/,
wozu sobon in Strassburg die Idee gefasst und in Krankfurt

( 1774 ) der Anfang gemaebt war , erseltien endlieb ( 1807 )
vollständig der erste Vbeil , an Wilbelm Meisters Lebr ^abre reib -
ten sieb die Wa/r/Verwa - MseHa/7e » und die Wandler ? a/rre . Die

wissenscbaftliebe Ikätigkeit gewann das Llodorgewiekt über die
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scksssencle unil ols kruckt seiner optiscken 8tuclien orselnon
<l>e ^arSonie ^rs ( 1810 ) . L1it 6em Lintritte ins Oreisenulter
kesckiMiAte ikn 6ie DsrstellunK seiner luomnclöeit unter clem
' 1' ite!: rlus meMsm Lsösn Sio/riMA D' a/ttitc -ii ( 1811 —22 ) ,
>vor>n er clen WeA ru einer Aeistreickern Nemoirenlitteralur
leibte , vurnn reikten sick «iie fernern gulokioArspliiseken
Werke : iiaiisnise/re /leise , Oam̂ vKA- rs i » / ' )-«»/creie/t , 6er er
1792 kein «Iinle , swei/e ?- m / !«, », / ' a^es - rc»c/ O' a/t -
k-es/ro/is . In clen letzten clickteriseken ?ro <luctionen trgt 6ie
HinneiAun » 2um ^ile ^oriscken immer mekr kervor ; sckon in
cier / ' anc/orcr ( 1807 ) ninl in «lein Lin^spiel lies /// »»renic/es /Ä -
wao ^ e » , vvelckes 6ie kelreiun ^ Deutscklsncls leiert , erselieint
ciiese kicklunss , vvelcks clurck clie cisruuk kolAenclen orientuliseken
8lu6ion , uns clenen 6er rvesiesi/ie/ts Diva- r Iiervor ^inA, IVuIi-
runA ei kielt , und in 6em kurri vor seinem l ' ocle vollencleten
r-rveiie » / ' /cec/s e/es /^acrsi iliren 6ipsel erreickk .

Iin ersten 1' bvile lies Dnust stür/.t dieser llurcb seine Ver/nvo! üungum Wissen, liessen Lolirsuke » er nielit gelten lussen will, will rvelebes ei¬ln übermenseblielier Vollbommenbeit dureli Xuuborlciinsto ru gewinnen suelit,ctein Mensel in die rtrme , nnct ltein Druebe mit cier menseblieben Vernunlt
>inü Wissensebntt bolgt die ontscbiedsne Hingebung »n lton Lenuss, den errvväer in lton sinniielien Vergnügen , noclr siin Zweiten Meile ) in rter Re-
ü-ledignng der lübrsuelit, und cier Dosebüttigung mit cier vollencleten Kunst
Nnust unli Heien») bindet unci in der Herrsebertiilitigiceit nur Irotlt, rvornukilin cles unverdrossenen Streben« rvegen die 6n»de Lottes uur Düuterungciureli Demutb «ulüsst. — Die Wuiil vercv » nd ts eil »bte n stvllvit denStreit roviseben der Keigung und der gesetrlieben Dlie d»r, deren 8otii -
ivendiglceit d»s Sebielcs»! der ediern Lemütber lebrt. — Die Wnnder -
)- -. bre entblllten in loserer Korm besonders Lednnken über LrüielillNg und
msnnigknebe mensebliebv ' Hiütiglceit.

II. 8okiller .
1. 8okiIIer ' s lu ^ enä 1759 —1785 («lio 2!eit 6er Mg-

turpoesie ) .
krioclricli 8ckiller , geboren 1759 ^u Mrksoli , entwickelte

soino sckon frül> kervortretenclen clickteriseken ^nlsg - en, trotr 6es
inilitm ' riscken Druckes , unter vvelcliem er uuf cler koken Kurls -
sekule in 8luk!At»rt erst 1urispru6en2 , 6snn Meclicin stuclirte ;
numentlick weckte 6us verkeimlickte 8tu6inm 8kuk8p6sre ' 8 sein
entsckie ^enes 7ulent iurs Drumu . Mock uuk 6er Kurlssckuls
cliolitete er ( 1777 ) unbemerkt clie Kmcöer , 6ie er sker erst
nuek seinem Austritts sus derselben ersckeinen liess , c l̂s 6er
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klvr ^Ob von 4Vurloml >orK ilim do8l,i!li ) verbot ot,v »8 Minieres i,l8
ober Modioin druokon xu Isssen , ^sb er «eine Stelle nls vooj -
mentssrxt unk um! llol, mit seinem vroundo , dem Nusiker Ltrei -
elier , uuol, Mimnlioim und , cvoil er guck liier den VorkolAunAon
6es IlerrioAS uusKosetrt kiiok, suf ei » vgudtzut ( kguorkgek ) der
k' rsu von 4V«d/ . oKoi, bei üleinin ^en. Inrrvviselien Kulte er sokon
clen Kos/ro , ein nrepulililcunisekes 1' ruuerspiel «, und /i ' aöa/o
rmck I-r' eüs „ein kürAerliekes Irsuerspiel - - vollendet . In Rsnn -
keim , vroliin er uls Ikogtordioktor xurückborufon cvurde , Ko-
Aründets er eine 7eitscl,M eim r/mMise/is ( sMer : »srco ) Ura -
Ir « und begann den vo » <7a- /os , vvolokor ruerst uls vgmilion -
druma in ?rosn un^eleKt , ngolikor über uls lnstorisoli -politisolieS
vrums in metrisoke vorn , um̂ esetrt cvurdo .

In <!en drei ersten Dramen ist eine aus dem sittiiebon vnmutlio 6esDieliters bvrvorgebendv, nur vsrsebieden moditieirtv ^nüslinung "e- mn dasDestebende dio geineinseliastüobo Idee. In den liäubern soll ^eüre ver¬dorbene Volt mit robvr Deavalt Zertrümmert, im Diesbo clis alte Staatslvrm mit Dist und Klugboit gestürmt ivordvn, in Kai,als uncl Diebe or-selieint die Veiavorsonbeit dor Devorimgton im grellsten Oontrasto mit clei»rnvar vvnig gebildeten, aber reebtlielmn IZiirgerstande. Diese ,lr°i Dramenliaben einen nsgirenden, polomiseben Dbarabter, das vierte einen positivenIn ienvn ist ein Kamps gegen bcsteliomis VerbÜItnisso, im Don Darlos«IN Kamps s»r eine bessere, aus «ürgorlrvilleit berubemle Orclnung der
Dinge, 6er Oonliiet eines neuen Zustandes 6er Nenseblivit mit einer ver¬alteten Zeit un6 6vr temporelle Sieg 6es Lebleelitsrn über das Lessvre dar¬
gestellt.

Die I ^riscben vediebte dieser ,,Sturm und Drangr. eit " tlieilen mitden Dramen die erregte Deidensebastlielikeit, das Qeberströme » des Drei-Iieitsvntliusiasmus und die rbetoiisebe DeriiVimgenIivit der Spraeiie.
2. vio 2oit dor vi88on8okgftliokon Ikgti - rkoit

1785 —94 ( 6o8okicktlioko und pki ! o8opki8eko Studio,, ) .
vor imkoro vmKmiK mit kookAoküdotoii Männern und -roizt -

roiolion krsuo » in Weimar , koipriiK , Vro8don , Nudoi8!gd^t und
dio 6o8o! ,tiltiAun ^ mit dem olg88i8okon ^Itortiunn ( deren kruekt
dio Vobor8otrun §on su8 Huripido8 und Vir^il cvsron ) kovirlcten
oino Lrmö88iKu,, § jonor loidormokMiekon Stimmung und fükrton
^u ,nkiAo , vollexion . l^uol, dor Ili,, ^68tgltun ^ do8 von (lgrlo8
V6i8tummto dio P06ti8oko 8oxoi8i6runA 8oli!I!or' 8 und 68 drsnKto
8iel, d»8 Mi88on8ol,! ,ftlioli6 I „toro88o korvor . vio Ssxo/rr ' oLio
clss ^Ib/a ^x c/er lVrec/er/a -rclö ( 1786 ) 8tol,t i ?vvi5ol,on boidon vo -
bon8poriodon do8 Violitor8 in dor Mio , indom ilm l,ior dio86llio
k6Kei8torun § Mr dürssorlioko kroikoit leitet , vvio in don vrsmon .
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8ain Wtäorlvillo gegen Avillnngsxvnng , 6er stell besonäers in 6en
Ivtr. ten "Werken uusgesxroellen katte , steigert sieli ru einer lUolvintk gegen
religiöse I?orinsn un6 eliristiieiw I. eliren in äon kleinern <liel,teriselren nnä
xrosniselien lürireugnissen <l!eser Xvit: li e s i gn nt ! »n, 6öttsr Orie -
clienlnnös , 6er kr/nilrlnng 6er Verbreelivr aus Verlorner Kirre ,
6en pliilosnpliiseken tl rieten unä äein nnvvilonäotvn lionrnn 6er
Oeistersvlror .

8vit seiner , dureb Ooetbe ' s Vermittlung erfolgten Anstellung
als Professor der Oeseliiekte in . lena ( 1789 ) bis rur liniiern Ver¬
bindung mit Ooetbs war 8ebiller ' 8 Vllütigkeit eins aussebliess -
lieii wissensebaflliebe , ^unliebst Iiistorisobe , «lann pbilo -
sopbisobs . Kr unternabm die Herausgabe einor grossen
8ammlung von Usmnr' ren , vorzugsweise aus cier neuern 6e -
sokiobto , ün deren Kiläulerung und Krgänrlung er melirers bis -
iori8eIls ^ bbandlungon veifgsste . Dann besebloss er die bisto -
ri8et >e Kanfbabn in abnlieber Weise , wie er sie betreten , init
einem umfassenden Werke : der Sesc/iro/Us c/ss ck-6rs . <AA)ö/trrASA
Lrr ' sA68, dessen Oegenstand bei iinn ebenfalls der Kampf uin
DIaubensfreibeit bildet nnd welebes sieb an das erste Drama
der folgenden Periode anreibt , wie ^enes an das letzte Drama
der vorllergebenden . I)r>8 bistvriscbo Interesse nabm ab, seit
er dureb lieinbold in das 8tudium der Kant ' seben pbilosopbie
vingelübrt worden war . Dieses und ninnentiieli die Dntersu -
ebungen über ^estbetik wurden kür ilm ein ülmlielies Mittel
geistiger 8elbst ! äut6rung , wie für Ooelbo die lleise nseb Italien
und die Kunstsludien . In einer kinile p b iI »so p b is cb - ae stb o-
tiselier ^ bbandlungon versnelits er eine weitere Knt -
wiokelung der Kant ' seben Ideen über das 8ebone und die Kunst .
Diese wurden in der von ibm berausgegebenen ^eitsebiift „die
Hören " ( 1794 —97 ) veröllentliebt . Die bedeutendste derselben
bandelt über narre ( antike ) And! senD' nrenkafe ( moderne ) 7)rc/r -

worin er seine Diebtungswoiso der antiken gegenüber ru
reobtfertigen suobt .

3. Von der Verbindung mit 6oetke ' ru
8obi ! Ier ' 8 Vode 1794 —1805 ( Aeit der gereiften anst -
poesie ) .

Kino an Ooellie ergangene und von diesem bereitwillig
aufgenommene Kinladung sieb als Lütarbeiter an den „ Hören "
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betbeili - ren, braobte die beiden grössten Diebter unserer
Mstton in nabere Verbindung su einer ?!eit, wo in beiden der
surüokgeilrsngte ffrieb naeb poeiiseber Darstellung sieb von
Keuem su regen begann . In dem, neben den meist prosaiscben
- , «oren « gegründeten , Mr . ,s » a/m « EL eröffnete Seiiiller das
neue 8t »dium seiner ?roduolien mit einer ffeibe I ^iisvber
kediebte , deren Inbalt die Ergebnisse pbilosopbiseber kor -
sebungen bilden . ^ n diese ideelle Poesie reibt sieb die didak -
iiselie , die sieb bald in die epigrainmatisebe sersplitterte . 6e -
meinsebaktlieb mit 6oelbe übte er in personlieben 8inngedieb -
ten , den Xe- rren , eine sokarle liritjk über ibrs lüterariseben
6>' gner und die ffageslilteratur überbaupt . Lndlieli bildeten rein
!)riselie Diebtungen , in denen scbon die ^ nsebauung vorwaltet ,
den Vvbergang su seiner objektivsten Poesie in den Kali » den
( 1797 ) und den Dramen der leisten Periode . Denn mit dem
WaÄsnstE ( 1798 ) kebrte SelnIIsr su seiner eigentlieben ^bare ,
dem Drama , surüek , in welebem er über jetst niebt mebr , wie
in der ersten Periode , die Oestalten l ^riseb aus sieb seliöplte ,
sondern objektiv uns der Wellanscbauung griff und die grelle
contrsstirende ^eiebnung der Obaraktere mit einer naturge -
masseren vertauscbte . Wabrend die l ^risobe Poesie in dieser
Aeit nur noeb vereinzelte , seltene Llüten trieb ( Died von der
6Iooke , die späteren ffomansen ) , nabm die d, amstiscbe kruobt -
bsrkeit seit dem bleibenden ^ulentbalte in Weimar und namenk -
lieb seit der ketbeili ' gung an der dortigen ffbesterdireotion so
su, dass fast jedes dabr ein neues Originaldrams ersebien und
daneben kür die Vermebrung des ffepertoire der Weimarer
Dübne ausläntlisebe 8tüeke bearlieitet und übersetzt wurden ,
- ^unaebst vollendete er die sebon in seiner . lugend pro^eetirte
piagoedie . Uarra Ärrart , Mdoeb niebt als ein ob^eeüv - bistori -

sebes , sondern als ein leidensebaltliolies Obarakter - und 8ilua -
tionsstüek . Dann folgte 8kaksp6aro ' s Uaebet/ » für die deut -
sebe übns bearbeitet , und als Originaldiobtungen die roman -
tisoue. ^A' ra^oedio «mr Or/eans ( 1801 ) und in der

«o?r Uessma der Versueb eine rein antike ffragoodie su
sebreilnm . In den Kursen ^ wisebenraumen swiseben den lets -
tern Origlnalsebüpfungen wurde gleiebsam sur Abspannung

päti , 6eo§?v «. Ocrc/e oL. /t/. /// . . /t»/t. 19
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Ooxri ' s T' nr - MÄor mvln8e ! i Ilvmbvitvt und / . wei I . ust8pivlv von

?ic!9>-6: der IVe/fs «Iv 0»LeI und dor ?ar - a8it übv^vtrt . In

dom 2' ett ( 1804 ) kvkrtv 8eIüI ! or ru dem rein modvr -

non viiimn dur oI)6vtiv ->>i8tori8vIion OaUunss Zurück und Iio -

56lil088 80 8vinv drsmutiZvIio (. nuftislin mit dv>' I)gi ' 8loIIun§ doi--

86ll ' 6n Idov ( der ^imilmit und dvi- LIvn8vI>6ni' 6ot>tv ) , mit wvlvkvi -

0!- 810 in dvn duKvnddi ' gmon bvlrolvn Imtte , über in vinvr div -

801' ßUNiü 6NtAVAVNK680trtvN ( ol ) vktivvn ) k6liundIunA5W6i8s .

Mgolidvm 61- in kvi' Iin div ^usstikrunA dv8 1' vII §v8olien und

einen Iluk dortlnn sb^vlvlint Iiutto , diuktvtv er nooli die //u/di -

r/vu , ^IeioIl8uni 8vin 9v8tlivti8vliv8 1o8t <unent , in

vvolukvm er 8eino reiklen ^ ndoktvn über Iiun8t und ?ov8io

niedeilnAte , übvrsvlLto N-n' iue ' 8 ?/täck - a und 8ti>i ' b 1805 übvi-

den ^U88,d) eitunc ; dv8 SomsO- ius , dv88vn b' rgAmontv bekunden ,

wie sein- die IViditvoüvndunF do8 Onnron ?.u dednuein ist.

In äsn Orninen 6er dritten I' eriode mnebt Sebiller wieilerbolt nnä in
vvrseliivdvnor Weis« äsn Vorsnel» 6ns x-ttim» in die neuer« Lraxoedio vin-
Lnkulircn. Im VVnllen stein tiitt 6ns Leliieksnl invlir in 6en Itetlexionen
cles Helden nls in 6vr Ilnndlnng nul und dnnelren wird dor Ilninpk gegen
üie bestellende VV' elteinriebtung Ireibeli minder vntsel-ieden nus ,1er Iriilrern
rVninxv bvibobnlten. In der dnnglrnu von Orten »« wird «ins gobeim-
nissvollv IVnIten einer übvrirdiseken LInebt in inenseliliedon Dingen niebt
otine VViäersxrneb l' I' nlbot) vernnscbnnliebt. In 6er Ilrnnt von tVIes-
»! nn, vo ein vvrselmldvtv» 6esebleel>t dnred 6ns 8cbieksnl gestlir/.t wer-
üen soll, bietet Sebiller nllv antiken Ilullsmittel nnl (6ns Datum, ivdoell
rn svlir nls eine abgesonderte rinelit , 6en 6Iwr , -lein er »der keine sell>-
stLn-ligo Stellung gibt). In dem Den, etrius sollte nnk 6ein obiectiv go-
sebielNliebon Delde, wololiss er init 6enr ' I' ell betreten bntte, eine Dabei
nusgetulirt werden, 6ie in sieb selbst verbnngnissvoller und trngisebor war
als Xlles seit dein VVnIIenstvinDargestellte .

III. vi i>mulis e>>6 und II o m 9 n I ilto r 9 tu r.

Dio deut 8 olio Drumstik fund uu88ui- Oovlkv und ScluIIer

nocd> o! »o NonKO Vvgid' oilor in dun vursuIuudunui ' ti ' ASIcm Ilick -

tunKon : 80 ul ' scduonon lünnondo Hitturstiiuko , «Is fÜuuIudununALN

dos 0öl2 ( wis Otto von VVittuIsImek von Ilstln u. 5. vv. ), 8<d,r6 -

ckui >88tüuko uls fiuolndimunKon von Lindiu 6nIott ! oder dvn Ilrin -

Iioi ' n, worin d, 8mr,ti5cl >vi ' Lssvut durul , unnütüiüuliv Ovbvrti ' vii ' unK

AL8UUIlt WUI' dv ( ^8vI >OKKv' 8 ^KÜIÜNO U. 8. VV. ), (d>AI' ->Ktvld08v

l . u8t8piulv ( von LnAvI u. i>. ), I ' ülirondv 8ol! ilU8piuIo und bürAvi ' -

liokv ' fi ' guvi^pivlv , womit 8vki' ödvi' , IMsnd und liotrvbuv di «

dvu! 8vllv Milmo übvi - sekwvmmtvn .
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Nben 80 manniebfallig waren die Dicd . tungen , welche man
auf dem äusserst fruebtbaren Oebiete des Dom aus , rmm
' flcei! vugliseben oder kraurosisebeu Vorbildern folgend , eiu -

seblug . VVieland' s r ^gatbon Icatle die Dalm rum bislnriselien

Doman ( für Neissner , Vessler u. a. ) gebrocdcen , eine b' Iut von
Däuber - un<I Dliterromanen ( von 8ples , Orsmer u. ». ) lelcnten

ziel, an 8ebi »er ' s Däuber und Ootbe ' s OötL an , sentimentale

( wie clie von Dafontaine ) an Storno ( Voiieks einpündsame Deisen ) ^
und Ootbe ' s Werlber , der Daucilleuromsn an Dicbardson und

Vielding , der Iiumoristlsebo ebenfalls an Storno ( und an 8moIlel ) .
In dor letzten Oattung überragt seine Vorgänger ( IUppel , Llu-

saus ) bei weitem dean Paul Kiieclrielc Diobter ( 1763 —

1825 ) , welelier in «einen iralclreieben Domänen vorzugsweise

eigene , Ireilieli auf einen engen Kreis besoln äukte und we¬

nig erfreuliclio Drlebnisse scduidert , dabei aber durek Kimniseben

und Denutriou einer Klasse der seltsamsten lXotiren aus den ver¬
schiedensten Oebiete » des Wissens «eine Darstellung breit ,
aüeetirt und formlos msebt .

IV. Die romantisebe 8cbule .

Wie vortrelllieb auch Ooetbv ' s und 8>d>iller ' s Dicblungen
aus ibrer besten Periode sein mochten , so waren sie doelr

nur inim geringern Vbeile geeignet , Oemeingut cles Volkes üu

werden , welches vielmebr tbeils der neu aufgekommenen 8en>-

timentulität eines Nattbisson , Viedge u. a. Oesebmack ab¬

gewann , tbeils sieli die pisttlieit , welche das Drama und den

Doman von seiner bäum errungenen Höbe berabMg (s. oben ) ,

gefallen liess . Oogen diese beiden die Dichtkunst entwürdigen¬
den Dichtungen trat nun die romantisebe 8obule in Oppo¬

sition , indem sie sowobl auf dem Wege der Kritik das falsche

bekämpfte , als durek das ^ulsebliessen dor bis dabin noch ver¬

borgenen 8ebatxe der mittelalterlichen Poesie ( in geringerem
Oracle durch eigene Produktionen ) Desseres und Volksmässigores
darbot und dabei ibr Ilauptverdienst in Vollendung der Könn

( 8prache , Versbau ) suebto . Ausser Novalis ( von Ilarden -

berg ) , der in seinem unvollendeten Doman //er -rvio/c von O/' /ev -

clmAen den l ^week der Domantiker ausspracli , baben die Iläupter
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ll !08vl- Loliulo Ilvido >Vo§o , don dvr Kvilili und don don ?I0 -
cluolion , ruKloioli oinK6soIiIoK6n ; dooli Iislien ^ u ^ ust VVit -
! >olm (1- 18 ^ 5) und kriodiiok von Lolilossol (d- 1829 )
molii' auf oi -8lonn, I ^udwiK liook molir ouf lol ^tovm 6ol,ioto
sül- dio bosl' sioltti ^to kokovin dor Littoiolur ssevviikl .

In üoa viKsnon SsäleLkea »trvl. to Dr. Leblegol mebr nno!> liefe
des Delurltes, als nuell Vollendung der b' orm, nülirond sein Ilruder August
VVUiioIin bei rveniger Lvdeutendem Oebnlt grosse 6ervnndtlieit und 6or-
roetbeit der 8pruelie und des Vvrsmusses entklltetv. Leide rvirkten für
Ma Acrevlco der 8e!mle buuptsiieliUcb M lvritibor (vd-ralctoristikou und
Kiitiken), lutter . ntnr-IIistoribsr (rV >v. 8̂ s. Vorlesungen über drumutisebo
Solist und Intterntur , Dr. 8' s. 6esel>. der ulten «md neuen Dittorntur) und
>ier ültoro nueli -ds treMieber veberset/. er (des 8b->I<8i>euro, <les Onlderon) ;iieeb dugegen weniger dureb Ivritlb sie den drnmuturglseben Müttern) ubi
einreb eigene Diel. tungen, sorvobl vpisebo -ds drmnntiseliv. .̂ Is episeber
Oieliter (nuinentlielr in den 8»nu»vlwerken : kotvr Debrsvbts VolksmLLr-
cben und I' Iinntnsus) und in don drumutisirton Dri-. üklungen (denovefü,
Dortunst, Oetnvinnns) bebnndelt er die Llülireben und Sugonvelt des Vlittel-
niteis. In seinen ltumoristiseb - polemiseben llrnmen (llloid)ort. gestiefelter
lvnter, 1 rm/. Aerbino, oder die lieise /.iini guten Oesebnmelc) verspottet er
die lttlssbrurdlung der llltterrvelt in den lütter - und Ilüuberromunen , so
vio die rnntte 8entiinentulitüt und die Dlnttlieit der Dumilienroinnne und
I nrniliendvumen. Die vielfneben Uebertreibungen der rornuntiseben llieb -
kung vernnlnssten lieelc spütor vu seiner trübesten Dielitungscreise / . urüeb-
/ . ubebren und in Novellen nieder Moderne Anstund« üu belunidel».
-Äueli er lieferte treüliebe Debvrsetüungcn (des Don t^uixote, die Dortset-
v. nng des Lbnbspe- ne von Selilegvy. Leins eigenen 6vdiebtv sind meist r«
breit nnd viele, numentlieb die Sonette, cntbultvn r» viel 6llbUnsteltes.

0i6 Hiwpti' iolilunAsn , wolollo «!>o rom8nl ! 86lio Oidliluoo ' 1)61
iluon öbriAon Voilioioin noliin , wovon ») sink m̂ stisolio ,
<1l6 snoii 8oI>on I ^ ovoiis >0 80IN0N I ^v^cllvn I ) i ( I ) tunA6n oin -
ß68o! i ! gg6n IiiUIo, I,oi <1o,tt ' l ' roLiilior Xscliovias V^ ovnov , tlt!,-
. luiol , soinon /deü, - Uav" t>) ckio fotoli8 tis ok o kiioIliiinA
iiowoviivf , W! 6 816 in «Ion viomon von Niillnei -, OiüIpgsLer uncl
Ilouwolä , Iloruliond sul 6IU6V fo>86>I6N tVuss) I88UNAflov Sokioli -
8gl8iciuo, oi sclioint ; o) eins po! rjoli8 «; l >6 in tiov 7.oit «ior 86 -
s>oiunA8k,- i6ssL, Wklolikv ic ö >-n 6( k. oivr un6 Solnvbi' t , vi - mnon) ,
L. N. ^ inilt (ILviosss- und ^Voliiliodor u. 8. w. ) , M. von
Solionlikncloi f, von 8i cli on dovf , «lo Is Motto k^ ouciuo und
dem 6vund ! on illror I ) ioIltuuA6n rufolAo ouoll dio 8okw! il ) i8oll68
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vielrter 8. 0 klgnd , 6. 8ekwsd,d . Körner Angeboren . Kben
so siddiessen lloinipol , von Kleist , 6er besste unter den Düngern
prumAtikern , und Kr. küekert mit seinen Ae/iarnrso/tten So»Lt -
ten siel, «lieser kiebtung An; 6) eine pbAntAstisobe , ver¬
treten durel , K. p. IloffmAnn ( Novellen uncl Krrgklungen ) ,
^. eliim von ^ rnim ( Novellen , OrAiue ») , und Olemens kren -
ti,no ( koniAn , I), Amen) rum ' l ' keil uuek durek ^dslbert v.
OK Amis so ( im l ' eter Leblemibl ) .

In entfernterer Lernet,nng L>ir roinniitisetion Leitlüe stellen cito Insto-
irsetieu 8eln,nsiiiels äer Lrnder von Ootliii , äie lioinnne Lrnst VVngn e r' s,
Nie LI-tI>reI,LNnnü liittcrroinnns V. Ilanff ' s , 6iö Li' Lntilungon, Novellen
unä lioinnne von II. / «elloltlte , üie Ordnen von 0 eil ! 6 „sei, ! itge r,
Luin ' Heil anet, äie vr „n>en nnü Novellen von Iinnierinan n.

Der Ilsuptgegner ^ener spätern kowANtiker wer 6rsf
Pinien von llnllermünciv . Kr lrnt ibnen in keriebung uuk 6e -
linlt unil Korn, entgegen , inden , er sowobl die nuk sglsclien 8e -

giilfen berubenden Lelneksslslrggoedien persiklirte ( in seinen
Ornmen ) , nls uuel, gegen die Verngcbliissigung der Korm und
die OebersebütLung des Keimes küinpfte , wesbslb er die gndiken
Versinssse nieder enwAndte und siel, in kerug gut die Korin
die strengsten Oesetxe Auferlegte . vsdureb erreiekte er in der

Kebundlung Antiker ( in clen Oden) , itnlieniselier ( in den 8onet -

ten , kitornelien u. s. vv. ) und orientnlisclier Versmssse eine liolie

Voliendung und erinnert insofern nn VK. von 8ol,leget .
Oleiek ilnn bildet Kr. küokert den Oebergsng von der ko -
niAntik rur Oegenwurt . Kr ist ebenso bewundernswürdig wegen
der Aenge und ltlsnnielifsltigkeit von neuen poetiseksn 6e -
dsnken . Als wegen der bisber niobt gekAnnten keiobtigkeit und
OewAudtbeit in der kebsndlung der versobiedvnArtigsten Kormen ,
welebe letrtere er sowobl in seinen eigenen ( meist l ^riscben
und I^riseb didAktiseben ) viebtungen »Is in seinen Oederset -

irungen aus tust Allen Kitternturen des Orients bewÄlirt .
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